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Dienstag , 10. August 1923.

Praktische Bölkerbundspolitik.
^et  Welt das erste Beispiel prak¬

tischer Volkerbundspolitik gegeben. Die Reichsregie-
rung hat sich entschlossen, 'die zwischen der deutschen
und französischen Regierung aus Anlaß der Flaggen-
asfare enrjtandene Spannung im Sinne der Volker-
bundsakte zu erledigen. Gleichgültig, ob die frcmzö-
stsche Regierung sich geneigt zeigen wird , eine solche
Losung anzunehmen , verdient doch dieser Schritt der
deutschen Regierung in gewissem Sinne eine Tat ge¬
nannt zu werden, da ste aller Welt den deutlichen Be¬
weis liefert , daß Deutschland fortan entschlossen ist,
internationale Konflikte nicht mehr mit Waffengewalt,
sondern vor dem Forum der höchsten überstaatlichen
Instanz , dem Völkerbunde, auszutragen . Deutsch¬
lands Bereitwilligkeit , die internationale Schiedsge¬
richtsbarkeit anzurufen , ist umso höher zu veranschlagen,
als es bekanntlich noch aarnicht Mitglied der Liga der
Rationen ist und ein Austrag der deutsch-französischen
Streitigkeit auch auf anderem Wege, durch Verein¬
barung der beiden Parteien unter sich, denkbar ge¬
wesen wäre . Es ist aber im höchsten Maße aner¬
kennenswert , daß der deutsche Außenminister die erste
Gelegenheit ergriffen hat , die sich darbot , den Völker¬
bund auch für Deutschland praktisch wirksam zu machen.
Eine solche Handlungsweise kann nur dazu beitragen,
eine gewichtige moralische Stärkung für die deutsche
Außenpolitik herbeizuführen.

Gerade von englischer Seite ist in letzter Zeit im
Hinblick auf die Entwickelung der Dinge im Osten von
führenden Politikern wiederholt beklagt worden , daß
England es verabsäumt babe, eine aktive Völkerbunds-
politik zu treiben.  Männer wie Lord Erey  und
Robert C e c i l haben darauf hingewiesen,
daß der russisch-polnische Konflikt von vorn-
2;ert»rn vor den Völkerbund hätte gezogen worden
müssen und daß. wenn man in diesem Sinne gebandelt
hätte , wahrscheinlich die Entwickelung der Dinge für
Bolen ein ganz anderes Gefickt angenommen hätte.
Dadurch wäre , wie Minister Simons ganz richtig in
seiner bemerkenswerten Unterredung mit dem Ver¬
treter der „Deutsiben Liga für den Völkerbund " aus¬
führte , das moralische Ansehen des Bundes wesentlich
gehoben worden.

„ Was England verabsäumte , hat Deutschland in ver¬
ständiger Würdigung dessen, daß es sich hier um mebr
als um eine Prinzipienfrage handelt , entschlossen für
seine Person aufgegriffen und in die Tat umgesetzt.
Die Flagaenaffäre wird nicht der einzige Fall bleiben,
der den Völkerbund praktisch für uns in Erscheinung
zu treten möglich machen wird . Schon im Versailler
Vertrage selbst sind ja eine ganze Reihe solcher Fälle
niedergelegt , in denen der Völkerbund für uns ent¬
scheidende Bedeutung gewinnt . Es braucht hier nur
an Danzia und die deutschen Kolonien erinnert zu
werden. Schließlich wird jede verständige deutsch" Vo-
l ' i' k euch davon ai>s»no"ben ^ab"n , daß eine friedliche
Abänderung des D"rfailler Vertrages nur auf dem
W"ge über den Völkerbund *u erzielen fein wird , und
dost wir schon aus diesem Grunde allein alle Veran¬
lassung boben . immer und überall entschlossene Völker-
bundsvolrtik 'zu treiben . Darum bat Deutschland, das
als erstes den Sckritt tat . den Völkerbund mit der
Lö'luna einer internationalen Spannung zu betrauen,
unbeltrittenerwaßen das Verdienst, dis Völkergesamt-
b"' t einen kleinen Schritt näber dem hohen Ziele ge¬
bracht zu haben, die Völkerbundssatzung zu ver¬
lebendigen.

Die sozialdemokratische Delegiertenkonferenz im
Industriegebiet.

mz . Ekk- n . 9 . Aug . ( Drahtbericht .) Die stir gestern an-
rerauntte Dereoiettenkanierenz der sozialistitcken Parteien
kes Eewerkschaitskariells des rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebiets war infolge der Absage der sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands  nur
kenng besucht. Von einer Entschließung über die Haltung
M einer etwainen VerleMmn der Neutralität und einer
<jeeb«ng des rheinisch-westfälischen Industriegebietes durch
die Entente wurde deshalb Abstand genommen.

Bauholzlicferungen für Frankreich
8b . Berlin , 7. Aug. Wie die ..Bauwelt " berichtet , ist

dui amtlichem Wege die Anforderung einer sehr groben
siskenge von Bauholz für Frankreich eingegangen . In vier
bis sechs Wochen soll in Paris eine Besprechung zwischen
brutschen urd französischen Sachverständigen stattfinden , in
ber Klarheit darüber geschaffen werden soll, welche Hölzer
bic Verbraucher in Frankreich aus Deutschland zu beziehen
Wünschen. Die Regierung plant ein vollständig unpartei¬
isches und durchsichtiges Verfahren bei der Vergebung der
Aufträge , ko daß niemand , der für die Mitarbeit an den
Lieferungen in Frage kommt, zu fürchten braucht , ins Hinter¬
st «* zu geraten . Naturgemäß wird eine Auslese nach

Leistung ftattiinden müsse».

Morgen-Ausgabe.
Verteidigung Warschaus auf Leben

und Tod.
Br Warschau. 9. Aug. (Eig. Drahtbericht .) War¬

schau bereitet sich zur Verteivigung vor . Die B e -
festig ungen im Weichbilde der Stadt  sink
rm großen und ganzen beendet.  In einem Gürtel
von 50 Kilometer ziehen sich Schützengraben und Drccht-
verhaue hin . Die Warschauer Presse wurde vom
Mi,listerrat empfangen, in dessen Namen Minifter-
Vrzeprasident D a sz y n s ki zur Verleid igung auf
Leben und Tod  aufforderte und u. a. ausführte,
daß das Gerücht von einer Evakuierung Warschaus
unwahr sei. Die Regierung denke nicht daran , die
Residenz zu verlassen. Aus Vorsicht wird man ledig¬
lich die staatlichen Edelmetallbestände forträumen . Das
diplomatische Personal mit den Kanzleien hat aller¬
dings Warschau bereits verlassen oder es rüstet sich
zur Abreise, aber die fremden Gesandten , darunter
auch der deutsche Gesandte Graf Oberndorfs,
bleiben vorerst noch hier . Auch Staatschef P i l f u d s k i
ertlarte , Warschau würde sich bis zum äußersten
verteidigen.

Eine Proklamation an das polnische Volk,
mz Amsterdam, 9. Aug. (Drahtbericht .) Rach

einer Brüsseler Meldung hat der polnische Minister¬
präsident eine P r o kla m a t i o n an das polnische
Volk gerichtet, in der es heißt:

„Die Bolschewiken hoffen, Warschau zu besetzen,
um dort den Polen den Frieden zu diktieren . Die
megierung der nationalen Verteidigung und die
Regierung der Bauern und Arbeiter fordert die
gesamte Üfatton zur Verteidigung der Freiheit auf.
Der heilige Krieg  beginnt an den Toren
Warschaus ".
Weiter heißt es in der Proklamation , die Negierung

wolle einen dauerhaften Frieden  und wünsche
in gutem Einvernehmen mit den Nachbarn zu leben.
Eie sei bereit , alle Bürgschaften zu geben, die mit der
Ehre der Nation , die kein fremdes Gebiet begehrt , in
Einklang zu bringen feien. Der bolfchewikifcheVor¬
stoß fei ein Gewaltakt , der den Missetaten der Despoten
des 15. Jahrhunderts gleiche, er wolle Polen zer¬
stückeln. Die Regierung fei entschlossen, das Vater¬
land bis zum letzten Schritte Landes zu
verteidigen,  Warschau zu beschützen und die In¬
vaston abzuwehren , um die Unabhängigkeit des Landes
3« retten Der Aufruf schließt mit den Worten : Zu
den Waffen , Burger!

Verschärfte Blockade Rußlands.
Br . Paris , 9. Aum (Eig . Drahtbericht .) Nach dem

„Matm wird die Konferenz in Hythe heute mittag
zu Ende gehen. Auch Frankreich  will die
Truppensendungen nach Polen vermeiden , da dadurch
sowohl in Frankreich als in England Gefahren von
Arbeiterunruhen heraufbeschworen würden . Die wich¬
tigste Waffe fei die Blockade Rußlands,  und
zwar eine restlos durchgeführte Blockade unter Mit¬
wirkung der Vereinigten Staaten . Admiral V e a t t y
ist bereit : englische Schiffe werden binnen 48 Stunden
auf ihrem Posten fein.

Der „Petit Parisien " schreibt: Bis zur Stunde
kann man sagen, daß die Wiederaufnahme und die
Verschärfung der Blockade sicher unter den beschlossenen
Maßnahmen sein wird und daß die Blockade auch den
Nachbarn von Rußland . Estland , Litauen und Deutsch¬
land mit auferlegt wird . Die russische Gefahr steht an
unseren Toren infolge der Gefahr , die Rußland für
uns bildet . Das ist es, was wir uns vor allem vor
Augen zu halten haben.

Die polnische Antwort in Moskau eingetroffen,
mz . London, 9. Aug. (Drahtbericht .) Ein Moskauer

Funkspruch vom 8. d. Mts . meldet, daß nunmehr die
Antwort der pol ni scheu Regierung  ein¬
getroffen sei. Die polnische Regierung erklärt sich in
dieser Antwort damit einverstanden , gleichzeitig
über den Waffenstillstand und die F r i e -
denspräliminarien  zu verhandeln . Für die
Verzögerung , die der Abschluß des Waffenstillstandes
durch die Abreise der polnischen Vertreter erfahren
habe, sei die Sowjetregierung nicht verantwortlich.

Übersiedelung der diplomatischen Beamten
nach Posen.

Br.  Berlin . 9. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Rach
vereinbartem Beschluß des Warschauer diplomatischen
Korps sind die Kanzleien und höheren diplomatischen
Beamten nach Posen übergestedelt. Die Missionschefs
bleiben zunächst mit der Regierung in Warschau . Da¬
nach ist es wahrscheinlich. daß ErafOberndorfs.
der bekanntlich auch in Warschau bleibt , den entbebr-
lichen Teil seiner Kanzlei auch nach Posen geschickt
hat . Die Warschauer deutsche Kolonie ist
zum großen Teile abtransportiert.

Nr. 369. ♦ 68. Jahrgang.

Die Pariser Presse zur deutschen Note an Polen.
s P ^ is , 8. Aug. Die Pariser Morgenpresse besprich!
den Schritt , den der deutsche Gesandte in Warschau . Grä

rndorfr  wegen der lebbaften Agitation der vol-
tjütionahittiraen Elemente gegen die Einwohner

"f !W?* Abstammung in den abgetretenen Gebieten bei der
poinlschen Regierung unternommen bat . ..Petit Parisien"
!“3v "ran wolle sich hier eine Gelegenheit schaffen. wieder
m oen Besitz Polens und des Korridors von Danzig zu ge-
langen für den Fall , daß die Erfolge der Bolschewiken an-
; uerS fopten. .Das besiegte Polen werde alsdann wiederum

derrenigen . die es schon einmal unter sich auf-geteitt hatten.
.Journal " erklärt in Besprechung der deutschen Note,

- fp er -Icatin schreibt: Deutschland protestiere gegen die
Vollung der Polen gegenüber der deutschen Bevölkerung.

Licncher Zeit kündigte es den Alliierten an , daß es Schutz-
wehren in Ostpreußen errichten werde und Reichsrvehr-
truppcn in den Bezirk Aller.stein entsende, d. b. daß es für
leden rraü an den. Grenzen Rußlands und Polens Truppen
aufstelle und bereit sei zu bandeln . Es sei unmöglich,
zwilchen ocr deutschen und der russischen Methode nicht eine
eigenartige Gleichförmigkeit zu erblicken. Das Blatt weist
auch ans die Äußerungen des Sowietvertreters Kopp  hin:
Er habe mit der ..deutschen Industrie verhandelt . Die deut-
Ichen Generale batten mit russischen Generalen verhandelt.

Italiens Politik gegen Rußland.
mz . Rom , 7. Aug . Anläßlich der Beratung des Frie-

p.ens von St . Eermain  in der italienischen Kammer
cubrte Graf Sforza  noch aus : Von den beiden Möglich¬
keiten einer Politik gegen Rußland  bat diejenige

überall Löcher bekommen. Die Blockade-
Politit aber brachte Rußland mehr moralischen Vorteil als
greifbare » Schaden. Diese Politik ist nicht nach dem Sinne
des italienischen Volkes, das gern mit den Völkern fühlt,
denen nach ferner Meinung Gewalt geschieh;. Das kom¬
munistische Experiment muß sich in Rußland bis .zu Ende
ungestört entwickeln und der Bolschewismus ans eigene
Kraft fortbesteben oder untergeben . Mit der Regierung in
Moskau haben wrr ein Abkomme  n getroffen , welches dis
Pulanung eines russischen Agenten in Italien und die eines
italienischen Agenten in Rußland betrifft . Diese Agenten
sollen an der Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden . Ländern arbeiten . Der russische Agent
vird . erwartet und ihm seine Reise erleichtert . Er wird in
Italien die freieste Gastfreundschaft genießen . Natürlich
verstebtes . sich, ganz von selbst, daß dieser russische Agent
JL® .nicht in die inneren Angelegenheiten einmischen darf.
Eleichgultig . ob die Russen es wollen oder nur ertragen,
fuhr Graf Sforza kort : Die Regierung in Moskau besteht,
und wir können nicht wünschen, daß Europa die Einbildung,
als ob Rußland nicht da sei. länger fortsetzt.

Rumänien bewahrt Neutralität.
.. mz. Bukkrest. 8. Aug. (Agentur Damian .) Minister-

Präsident General A v e r e s c u erklärte in der Kammer üe-
ruslich der Rolle , weiche Rumänien im russisch-polnischen
Konflikt zuialle : Rumin -.ien bewahre vollständige
Neutralität.  Die Gerüchte. , wonach die rumänische
Reglerurg dre Durchmbrerlauonis für ein französisches
Hilsskorvs nach der volnijchen Front erteilt hätte , entbehrtenleder Grundlage.

W. T.-B. Paris , 7. Aug. Rach einer Savasmelduna aus
London  hat die russische Regierung einen Funkspruch an
die r u ircm sche Reg i er uns gerichtet , in dem sie sich
Mett erklärt . Verhandlungen  aufzunehmen . um dir
schwebenden territorialen und wirtschaftlichen Fragen zu
wsen. Die Sowretregrerung schlägt als Verbandlungsort
G h a r ko w vor. _ _ _ __ _ _ _ _ _

Polnische Konsulate in Deutschland.
Br Berlin . 9. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Zu den

polnischen Paßfchwierigkeiten erfahren wir von zu¬
ständiger Stelle , daß man in dem Berliner Konsulat
die Hemmungen und Verzögerungen , die durch Raum¬
mangel entstanden waren in nächster Zeit bei¬
zule gen  hofft . Es bestehen polnische Kon¬
sulate  außer in Berlin und Essen in folgenden
Städten : Hamburg , Breslau . Köln , Königsberg und
in München wird in den nächsten Wochen eines er¬
richtet.

Ern dentfcher Zug durch die Polen festgehalten.
8r . Berlin . 9. Aus . (Eig . Drahtbericht .) In Sold au

wurde . w,c aus Marimweroer berichtet wird , ein deut¬
sch e Z u g. von den Polen festgehalten.  Lokomoiiv-
und Zugpersonal wurden gewaltsam fortgeschlevvt und
mußten die Lokomottve Aussicht stehen lassen. Das
Personal wurde von den Polen vollkommen entkleidet . Di-
deutschen Beamten weigern stch nun . den Zugverkehr zwischen
den Grenzstationen Groß-Kolsa und Soldau aufrelhtzuer-
balten . wenn nicht eine angemessene Behandlung der deut.
schen Bahnbeamten durch die Polen sichergestellt ist.

Der Abtransport der Italiener aus dem
Abstimmungsgebiet.

, ... Berlin . 9. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Von zu-
ständiger Stelle wird nochmals bekannt gegeben, daß
der Abtransport der italienischen Truppen aus

SKmienro erbet  am 10. und
11. August r n 3 Zügen  mit achtstündiger Folge über
Konitz - Frankfurt (Oder ) nach der Tschecho.
Slowakei vor sich gehen wird.

Zusammenkunft « ialittis mit Millerand und
Llsyd George.

. E - Turin . 8̂ Aug. Die ..Stampa " erfährt , daß
G ; o l , t t i und, Mi Ile r a n d im Lame dieses Monats in
Aix - les - Ba  i ns  sich treffen werden . Vorher würde eine
VEndem . ® ** ■11 ** 18 mU Ll ° od George in äS
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Eine Versuchsanstalt für die Schulreform.

mz. Berlin , 6. Aus . Der bisherige Leiter der staatlichen
Brldungsanstalt in Lich-terselde Oberstudienrat Direktor
K a r se n wurde als Hilfsarbeiter in das vre um sche
Ministerium für Wissenschaft . Kunst und
Volksbildung  berufen.

Dazu wird aus diesem Ministerium mitgeteilt : Karlen
batte seinerzeit die Anstalt mit dem Auftrag übernommen,
dort als Schulreformsr zu wirken. Ander Hinweis hierauf
ist er nach Prüfung der Entwicklungsmöglichkeiten der An¬
stalt an die Anterrichtsverwaltung mit dem Antrag heran-
getreten , der Anstalt von Amts wegen den Charakter einer
Versuchsanstalt zu geben und die Umwandlung am 1. Oktober
beginnen zu lassen. Gleichzeitig machte er eine Reihe von
Organisatio .nssorderung .cn geltend , deren Bewilligung er für
die Umwandlung für nötig erachtete . Minister Säuisch hat
sich diese schulpolitischen Forderungen zueigen gemacht und
versucht, auch die sogenannte Oberleitung der staatlichen Bil-
dungsanstalten — einen aus Vertretern der beteiligten
Reichs- und Staatsressarts gebildeten Verwaltungsrat —
dafür zu gewinnen . Im Laufe der Verhandlungen muhte
innerhalb des Ministeriums die Auffassung Platz greifen,
das? letzten Endes mit der Ablehnung eines wesentlichen
Teils der Forderungen zu rechnen sei. Da demnach für
Karlen in Lichterfelde keine Aussicht besteht, seinen Plan
ansrmührrn . hat er gebeten , ihn von der Anftaltsleitung zu
entbinden . Die Berechtigung der Bitte wurde anerkannt und.
deshalb erfüllt . Kaisen bat die ihm bisher gestellten Auf¬
gaben niit hervorragender Energie und Umsicht m Angriff
genommen . Unter Wahrnehmung dieser seiner besonderen
Eignung wurde er nunmehr in das vreuhifche Unterrrchts-
ministerium berufen . Er soll hier Gelegenheit finden , die
Pläne für eine erste vreuhifche Versuchsan¬
stalt  auf diesen: Gebiet vorzubereiten , als deren Leiter er
schon fett in Aussicht genommen worden ist.

Die Deutschen im internationalen Seeleutebund.
mz. Brüssel, 9. Aug . (Drahtbericht .) Der Sekretär des

internationalen Seeleutebundes . Havelock Wilson,  der
gegenwärtig in Brüssel weilt , um an den Arbeiten der
internationalen Seeleutckonferenz wilzimebmen . welche am
Dienstag beginnt , erklärte einem Redakteur des „Soir aus
die Frage , ob die Deutschen zu dem Seeleutekongreh zuzu¬
lassen seien, da sich die Deutschen in Genua entschuldigt und
vollständige Wiedergutmachung der von ihnen gegen die
Seekeute dsr Welt begangenen Verbrechen versvrochen
batten , es bestehe kein Grund,  ihnen den Beitritt zum
internationalen Seeleutebund zu verwehren . Bis zur
Stunde ist übrigens noch kein Deutscher in Brüssel einge¬
troffen . um an dem Kongreh teilzunehmen.

Streik der österreichischen Post - und Telegraphen¬
angestellten.

mz. Wien . 8. Aug. Wle die ..Arbeiterztg ." meldet , satzte
gestern eine vom Eeroerkschaftsbund der Post - und Tele-
gravbenangestellten einberufene Vertrauensmännerver¬
sammlung einstimmig den Beschluh. wegen Nichterfüllung
einiger Forderungen am Montag . 12 llbr mittags , in den
Ansstand zu treten . Die Streikleitung wird den Instituten,
die im Interesse der Össsentlichkeit arbeiten , wie den Svi-
tälern . Feuerwehr und Rettungsgesellschaften sowie den
divlomatrschen Vertretungen und der Revarationskom-
misiion trotz des Ausstandes Gelegenheit zu telephonischem
Verkehr geben.

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwischen
Österreich und Rumänien.

mz. Wien . 7. Aug. In B u ka r e st begannen die Ver¬
handlungen der österreichischen Delegierten mit der rumä¬
nischen Regierung über ein vrovisorisches Handels¬
abkommen.  österreichischerseits wurde der Entwurf
eines Abkommens überreicht , der gegenwärtig von den
rumiinisAen Stellen geprüft wird . Die rumänische Presse
begrübt die Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen
Österreich und Rumänien warm . Die rumänische Regierung
ist bemüht , die den Handel mit dem Ausland hemmenden
Beschränkungen zu beseitigen und bat einen Gesetzentwurf
über die Aufhebung der Ausfuhrverbote eingebracht.

Aus dem englischen Unterhaus.
mz. London, 8. Ans . Im Unterhaus wurde die Vor¬

lage über die au herordentlichen Gerichte in
Irland  in dritter Lesung mit 206 gegen 18 Stimmen a n -

ihn aufforderte , seinen Platz wieder einznnebmen . fuhr er
fort zu sprechen und weigerte sich, dem Ersuchen des Vor¬
sitzenden. das Haus zu verlassen , zu folgen . Der Antrag auf
Äusschlub Dovlins  wurde mit 229 gegen 13 Stimmen
angenommen . Dovlin verlieh darauf das Haus , begleitet
von den anderen Nationalisten und der Mehrbeit der
Ärbeitervartei.

Wiesbadener Nachrichten.
Wohnungsnot und Pensionsvertrag.

Die in der Abendausgabe vom 7. August wiedergegebene
Entscheidung des Landgerichts Frankfurt a . M., nach Der eine
Räumungsklage seitens der Penstonsinhaber gegen Pensio¬
näre ohne vorherige Zuziehung des Mieteinigungsamts zu¬
lässig fein soll, halte ich für juristisch und wirtschaftlich außer¬
ordentlich bedenklich.

Die Mieterschutzverordnung vom 23. September 1918 und
22. Juni 1919 hat die Tendenz gegenüber dem immer stärker
hervortretenden Mangel an Mieträumen dem Vermieter die
Möglichkeit zu erschweren, dem Mieter zu kündigen. Sie will
hierdurch einerseits der Obdachlosigkeit des Mieters Vorbeu¬
gen, andererseits aber auch verhindern , dah durch schranken¬
lose Ausnutzung der gegebenen Wirtschaftslage der Ver¬
mieter den Mieter nötigen kann, jeden von ihm verlangten
Mietpreis zu zahlen — oder auszuzichen . Zn dieser Be¬
ziehung ist sie eine Vorgängerin der Höchstmietverordnung
vom 9. Dezember 1919. Die Entscheidung des Frankfurter
Landgerichts gebt an dieser Sachlage vorbei und will einen
nicht unerheblichen Teil der Bevölkerung des Schutzes der
Verordnung vom 23. September 1918 und 22. Juni 1919 nicht
teilhaftig werden lassen, weil , wie es sagt, bei dem Pen-
sionsvertrag das Primäre die Gewährung von Beköstigung,
das Sekundäre aber die Überlassung des Wohnraumes sei.
Das mag richtig sein, insofern cs die Höhe des zu zahlenden
Eesamtpreises betrifft : es ist zweifellos unrichtig , soweit die
Abwägung des sozialen Interesses des Pensionsnehmers in
Frage kommt. Für ihn ist gerade bei der heutigen Woh¬
nungsnot die Überlassung des Wohnraums in erster Linie
ausschlaggebend, während die Überlassung der Beköstigung
ihm auch an einer anderen Stelle als gerade im Zusammen-
hang mit den überlassenen Räumen möglich wäre . Verbin¬
det man aber schon einmal , wie es das Frankfurter Land-
Mricht tut . diele beiden Momente zu einer untrennbaren
Einheit , so widerspricht es gerade dem Sinn der heutigen
Gesetzgebung, den Pensionsnehmer schutzlos den Forderun¬
gen des Pensionsinbabers auszuliefern . Wäre das ange¬
führte Urteil grundlegend für die wettere Behandlung der
Frage — was es glücklicherweise nicht ist —. wer könnte
dann den Penstonsinhaber bindern , in seinen Preis nicht nur
die Erhöhung der Unkosten für Beköstigung, sondern auch
Konjunkturgewinne für die Überlassung der immer seltener
werdenden Wohnräume üineinzukalkuliercn und dem Pen¬
sionsnehmer . der sich dieser endlosen Schraube nicht fügen
will , kurzerhand zu kündigen ? Gerade das aber zu vermei¬
den, ist der Sinn der modernen Mieterschutzgesetzgebung. und
es mag deshalb zunächst einmal abgewartet werden , ob und
welche anderen Gerichte sich der zweifellos irrigen Frank¬
furter Ansicht anschliehen werden . Dr . A.M.

— Aufhebung des französischen Visums für Ausfuhr nach
dem Saargebiet . Ursprungszeugnisse , die nach dem Saar-
gabiet gehenden deutschen Waren beizugeben sind, batten mit
Wirkung vom 1. Juli d. I . das Visum einer sranzösischen
konsularischen Vertretung zu tragen . Ausgenommen von dem
Visterungszwang waren lediglich die von einer deutschen
Zollbehörde ausgestellten Ursprungszeugnisse. Rach einer
Mitteilung der Handelskammer zu Saarbrücken bat auf die
wiederholten Vorstellungen des Deutschen Industrie - und
Handelstags sowie der deutschen Reichsbehörden die fran¬
zösische Eeneraldireltion der Zölle im Paris nunmehr be¬
stimmt , dass fortan alle Ursprungszeugnisse , gleichgültig . von
welcher zur Ausstellung der Ursprungszeugnisse berechtigten
Behörde (Handelskammer , Ortspolizeibebörde . Zollbehörde)
sie ausgehen , des Visums oder des Legitimationsvermerks
einer konsularischen französischen Vertretung nickst mehr be¬
dürfen . Damit ist vor allem erreicht , dag gerade auch die
von den deutschen Handelskammern ausgestellten Ursprungs¬
zeugnisse durch die Beglaubigung der Handelskammer allein
ohne Visierung einer französischen Behörde Anerkennung
bei der französischen Zollbehörde finden.

— Eonderzüge rum Besuch der Technischen Messe in
Leipzig. Um den zur bevorstehenden Technischen Messe (15.
bis 21. August) zu erwartenden starken Verkehr zu bewälti¬
gen. hat sich die Eisenbahnverwaltung nach Verhandlung mit
dem Mehamt in Leipzig bereit erklärt , eine Reihe Sonder¬
züge verkehren zu lassen und mehrere fahrplanmäbige Züge
zu verstärken . Von Stuttgart (Sauptbahnbof ) fährt vom
13. bis 11. August täglich 6.18 Uhr vorm, ein Sondeirzug über
Nürnberg (ab 11,22 Uhr vorm .) — Probstzella nach Leipzig
ab . Auberdem geht täglich vom 13. bis 11. August 1.15 Uhr
nachm, von Stuttgart (Hauptbahnhof ) . 1.15 Uhr nachm. van
Ludwigsbafen und 5.16 Übr nachm, von Mannheim ein Son-
derzug nach Leipzig ab . Auf der Thüringer Linie Frankfurt-
Leipzig ist ebenfalls ein Sonderzug «-ingeschoben, der aber
nur am 11. August verkehrt und 11 Uhr vorm, von Frank¬
furt (Hauptbahnhof ) abfährt.

— Arbeitsstrecknng bei verwandten Berufen . Ein Frank¬
furter Bauunternehmer , der bei 11 Zimmerleuten 2 Schrei¬
ner beschäftigt, lieh die Schreiner erst 1 Wochen aussetzen und
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entlieh sie dann , während di« Zimmerleute ungekürzt weiter
arbeiteten . Die beiden entlassenen Schreiner riefen den
Schlichtungsausschub gegen ihre Entlassung an . und die Ent¬
lassung wurde auch als unzulässig erklärt , da bei den nabe
verwandten Berufen von Schreiner und Zimmerleuten zu¬
vor eine gemeinschaftliche Arbeitsstreckung durch verkürzte Ar¬
beitszeit hätte erfolgen müssen.

— Das Tarifeinkommen bei Provistonsrcisenden . Ein
Frankfurter Stadtreisender , der gegen Gehalt und Provi¬
sion angestellt war , forderte beim Schlichtungsausschuh die
tarifliche Teuerungszulage . Da das Gesamteinkommen des
Reisenden die Sätze des Tarifs nicht erreichten, entschied
der Schlichtungsausschuh antragsgemäh . da der Tarif das
Existenzminimum darstellt . Doch ist bei der Berechnung die
gezahlte Provision in Anrechnung zu bringen.

— Die Entschädigung der Ausländsdeutschen . In den
jüngsten Tagen sind, wie uns der Bund der Ausländs¬
deutschen . Ortsgruppe Wiesbaden,  mitteilt , die
ersten Entscheidungen der für das besetzte Gebiet tätigen
Svruchkommisston Köln über die von der Ortsgruppe Wies¬
baden bearbeiteten Anmeldungen von Kriegs-
schaden  im Ausland eingegangen . Weitere werden vor¬
aussichtlich bald Nachkommen. Die von der Svruchkommission
zuerkannten Vorentschädigungen  werden nach Ein¬
tritt der Rechtskraft, ^wenn weder der Antragsteller noch das
Reich innerhalb zweier Wochen Beschwerde einlegt . ausge¬
zahlt . Es ist auffallend , dab einzelne Geschädigte ihre An¬
meldung immer noch nicht bei der Ortsgruvve eingereicht
haben , andere ungeachtet aller Mahnungen mit den erfor¬
derlichen Auskünften und der Übermittlung der nötigen Be¬
scheinigungen und Belege zögern. Es liegt im eigensten In¬
teresse der Geschädigten, Versäumnisse zu vermeiden.

— Luxussteuer und Messen. Nach einer Verfügung des
Reicksministers der Finanzen gelten die bei der Anwendung
des Umsatzsteuergesetzes auf den Mehwarenverkehr getroiic-
nen Erleichterungen  allgemein für solch« Messen,
deren Beschickung den Interessen des Deutschen Reichs ent¬
spricht. Sie gelten z. B . nicht nur für die Leipziger und
Frankfurter Messe, sondern z. B . auch für die vom 11. bis
22. August d. I . im Reichenberg stattfindende Messe.

" Tie Gebührenbelastung des Buchhandels . Die letzte
Hauptversammlung des Kreisvereins der rheinisch-westfäli¬
schen Buchhändler bat u. a . eine Entschliehung gesaht . die
sich gegen die Erhöhung der Gebühren sür Briefe . Druck¬
sachen. Pakete und Fernsprecher sowie gegen die Verdoppe¬
lung der Frachtsätze wendet , die den Buchhandel über seine
Leistungsfähigkeit hinaus belasten . Bei der Eigenart des
Sortimentsbuchhandels , der an den vom Verleger festgesetz¬
ten Verkaufspreis gebunden und auherstande sei. jene Ge¬
bühren wie andere Handelszweige in feine Verkaufspreise
hinemzunehmen , sei der Buchhändler nicht mehr in der Lage,
feinen Beruf so auszuüben , wie es das Interesse des deut¬
schen Volkes und seiner Kultur fordere . Die Folgen der
kulturfeindlichen Eebührenerhöhungen machten sich schon seit
geraumer Zeit in einer gefährlichen Lberbandnahme einer
Literaturgattung geltend , die vielleicht diese Unkosten zu
tragen vermöge, dafür aber den ernsten deutschen Buchhandel,
der die Pflege von Wissenschaft und Kultur von jeher als
feine Lebensaufgabe betrachtet habe , in absehbarer Zeit zum
Erliegen bringen müsse.

— Eine Modereoolution in Sicht ? Für die kommende
Modesaison werden von den Wissenden ..schwerwiegende Um¬
wälzungen " in Aussicht gestellt. So erklärte ein Pariser
Sachverständiger . der zu den führenden Modeschöpfern ge¬
hört . Latz das kurze Hängekleid endgültig abgetan ist. „Die
Röcke werden viel länger und viel weiter werden , die Ärmel
viel länger . Das hochgeschlossene Kleid wird den Halsaus¬
schnitt begraben : die Linien der Toiletten werden in jeder
Beziehung ausladender und voller sein. Ein Bruch mit dem
jetzigen Stil der Mode steht bevor , und man wird zu einem
Stil zurückkehrcm. wie er in den 60er und 70er Jahren des
19. Jahrhunderts herrschte." — Ganz so schlimm wird 's wohl
nicht werden . Der gute Geschmack wird schon dafür sorgen,
daß auch hier die Bäume nicht in den Simmel wachsen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Aktiengesellschaft Bad Homburg und die Bürgerschaft.

kck. Bad Homburg v. d. H., 8. Aug. In dem Konflikt zwi-Sen der Aktiengesellschaft Bad Homburg und der Bürger-aft bat der Magistrat auf die Entschliehung einer Bürger¬
versammlung geantwortet , dah eine Besprechung mit den in
Frage kommenden Kreisen ein« für die weitere Geschäftsfüh¬
rung des Kur - und Badebetriebs erfreuliche und befrie¬
digende Lösung  gefunden habe . Der Magistrat glaubt,
dah sich hiernach die von der Bürgerkommission nachgesuckte
Rücksprache mit dem Magistrat erübrigen werde. Die Bür¬
gerschaft wird sich mit diesem problematischen Bescheid kaum
zufrieden geben.

*

* Biebrich , 8. Aug. Der Magistrat gibt bekannt , dah mit
Rücksicht auf das Nachlassen der Ruhrerkrankun-

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Hsus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer -Merk.

„Hast du vergessen, Pius , wie verzweifelt er mit
fünfzehn Jahren war , als er in die Lehre mutzte! Wie
er dich später noch, nach der Militärzeit , angefleht
hatte , du solltest ihn auf die Universität schicken?
Andere wären dankbar gewesen für einen Sohn , der
so gut lernte . Jetzt hat er eine grotze Enttäuschung er¬
fahren und da war ihm alles verleidet . In seiner
Verzweiflung ist er in eine Bergwildnis gelaufen!
Du wirst sehen: er kommt nicht wieder ; er liegt irgend¬
wo in einem Abgrund , im Schnee begraben !"

Ihre Stimme erstarb in trostlosem Weinen.
Pius floh vor diesen Tränen , satz einsam drinnen

in seiner Stube , bis es Zeit war , sich schlafen zu legen.
Obwohl Perneggs so wenig Verkehr hatten , sprach

es sich doch herum , datz der Sohn nicht heimbekehrt
war ; seine Kameraden im Geschäft erzählten , wie selt¬
sam er in den letzten Wochen gewesen; man kam neu¬
gierig in den Laden , um etwas zu erfahren ; die Magd
wurde auf der Straße angesprochen. In der Zeitung
erschienen Meldungen von Unglücksfällen in den Alpen.
Im „Wilden Kaiser" war ein Tourist , der schlecht aus¬
gerüstet auf das „Totenkirchl" gestiegen war , abge¬
stürzt. Aber das war ia schon in der Nacht zum Sonn¬
tag gewesen; auch auf dem Höllentalgleischer an der
Zugspitze war ein im Schnee Erstarrter gefunden
worden , der sich verirrt hatte . Die näheren Angaben
stimmten nicht. Es war schwer, Erkundigungen einzu¬
ziehen, da man ja garnicht mutzte, welche Richtung
Alexander cingeschlagen hatte.

Richard Jadors schaute die Schwester mit vorwurfs¬
vollen Blicken an . als bei Tische von dem Unglück ge¬
sprochen wurde , das die Familie Pernegg ' getroffen

^ ^ Schlägt dir nicht das Gewissen, Lilly ?" sagte er,

als er mit ihr allein war . „Aus deinem Spatz ist
blutiger Ernst geworden ! Weil du ihn angelockt und
dann abgewiesen hast , ist er zugrunde gegangen."

Lilly zuckte die Achseln. „Wie kannst du das
wissen? - Wer weiß, was ihn forttrieb ? Viel¬
leicht hatte er Schulden."

Aber sie schien doch kleinlaut und niedergeschlagen.
Es tat ihr leid um den schönen jungen Menschen, der
sie wärmer , aufrichtiger geliebt hatte als die anderen,
die nur nach ihrer Mitgift schielten. Nun verklärte
ihn sein tragisches Ende ; es weckte ihr ein Gruseln
über ibre Macht.

Richard aber fühlte sich verantwortlich sür die
Schwester. Er hatte das Gefühl , als müsse er gut zu
machen suchen, was Lilly verschuldet hatte.

Am nächsten Vormittag kani die Magd ganz ver¬
legen in die Wohnstube bei Perneggs , in der Mutter
und Tochter traurig bei der Arbeit saßen: „Ein Herr
ist draußen , der Sie sprechen möchte," stietz sie aufge¬
regt hervor.

Es kamen fo selten Besuche, datz sie nicht wußte,
wie sie sich in einem solchen Fall benehmen sollte und
den jungen Herrn einfach vor der Türe stehen ließ.

„Aber so führen Sie den Besuch doch herein !" sagte
Antonie und räumte rasch die Flickerei vom Tische weg.

Renata war glühend rot , als Richard eintrat ; rot
vor Freude , vor Verlegenheit und Beschämung über ihr
altes Hauskleid , über das von herumliegender Wäsche
verräumte Zinimer , in dem er sie traf.

Frau Pernegg bot verwirrt dem jungen Herrn
einen Stuhl ; da auch Richard nicht sehr gewandt war,
herrschte anfänglich eine rechte Befangenheit . Aber
Renata fühlte , wie teilnahmsvoll , wie lieb er sie an-
blickte und es tat ihr wohl, nur wieder seine Stimme
zu hören.

„Ich wollte den Dainen sagen, wie sehr mich die
Nachricht bestürzt hat , datz Alexander nicht heimge¬
kommen ist, wollte mich erkundigen , ob Sie denn gar
keine Anhaltspunkte haben ? Ich stelle mich Ihnen ganz

zur Verfügung . Soll ich vielleicht nach München
reisen ? Im Alpenverein Anzeige erstatten ? " —

„Sie sind sehr gütig , Herr Jadors, " dankte Antonie
ihm mit verschleierter Stimme . „Aber ich habe sehr
wenig Hoffnung mehr . Man hätte doch längst ge¬
schrieben, wenn mein armer Sohn irgendwo krank lüge."

„Alex war auch so verstört , als er fortreiste . Fast,
als wollte er garnicht die Richtung angeben, als sollte
man nicht nachforschen!" fügte Renata hinzu in ihrem
grenzenlosen Vertrauen zu Richard, vor dem sie das
Traurigste nicht verheimlichen konnte.

„Es ist so furchtbar !" seufzte die Mutter . „Man
kann und will auf die letzte Hoffnung nicht verzichten
und so schwebt man in dieser aufreibenden Ungewiß¬
heit , redet sich am Abend ein, daß vielleicht am nächsten
Morgen eine Nachricht kommen wird und versinkt
dann in der Nacht erst recht in seinen Jammer ."

Richard sagte liebe, freundliche Worte . Er wußte
wohl, datz es nur Worte waren : helfen konnte er ja
nicht. Aber ein scheues, leises Verlangen erwachte in
ihm, das blonde Mädchen herauszuführen aus diesem
sonnenlosen Haus , aus diesem nüchternen Zimmer,
damit das feine Gesichtchsn wieder Farbe bekäme. In
dieser Umgebung begriff er erst recht, wie freudlos
Renatas Leben war und Mitleid mit ihr machte ihm
das Herz so weich. Es wäre Glück, diesen hellen
Augen, die nun so feucht schimmerten, die Schönheit der
Welt zu zeigen, ihr den Arm um den Nacken zu
schlingen, zärtlich die lieben Hände zu streicheln, die
schlanke Gestalt in weiche, lichte Stoffe zu hüllen , das
Schattenblümchen in die Sonne zu führen , damit sie
alles Leid vergäße.

Mit einem langen Blick nahm er Abschied und ver¬
sprach, recht bald wieder zu kommen. Er ging die
dunkle Treppe hinab mit einem Herzen voll Liebe.
Aber zu Hause schwieg er von seinem Besuch. Im Bann
der Familie graute ihm wieder vor dem Kampf , den es
kosten würde , wenn er von seinen heimlichen Wünschen

spräche. «kortsetzuna fotoU
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gen die Schuldeputation von einer Verlängerung der Schul¬
ferien Abstand genommen hat.
_ ™z- Frankfurt a. M.. 8. Aug. Mittekschullehrer E.
Eckh ardt  wurde zum kommissarischen Kreisschulrat des
Kreries BieLenkopf ernannt.

Svort,
* Leichtathletische Wettkämpfe in Mannheim . Unter

starrer BeteUiguns und guter Besetzung fanden am Sonntag
^ -^ ^ tathletrichen Wettlamp se der Mannheimer Turnge-
sell/chait statt . Speerwerfen : 1. Phil . Junium . Pfalz -Lud-
wlgshafen , o240 Meter , 2. 5 . Blink . V. f. S . — 10X100»

für Damen : 1. Tv . 1860 Frankfurt . 2 :24.8:
2; M . T.-G. 2 :30. — Hochsprung für Damen : 1. Frl . Kraft.
Sv .-V . Darmstadt . 1.28 Meter : 2. Röske. Tv. 1860 Frankfurt.
1.'Lo Meter : 8. Stipp . To. 1860 Frankfurt . — 4X100-Meter-
staffel mr Damen : 1. Tv. 1860 Frankfurt . 55.6 Sek.- 2. M.

Sek. : 3. M . T.-E . 2. — Schleuderball : 1. Sur feit.
Tv . 1860 Frankrurt . 49,09 Meter : 2. Hans Venfinger . T . u.
R . Feudenheim , 48,79 Meter . 3. H. Blink . V . f. R . — 400-
Meter -Lauf , offen : Eg . Amberger . K. Tv .. Karlsruhe . 53.6
SeL : 2. W. Apfel . 08 Lindenhof . 55.8 Sek.: 3. Bäufcher . Tv.
1860 Frankfurt . — Dreikamps für Damen : 1. Frl . Eron . Tv.
1860 Frankfurt . 14 Punkte : 2. A. Echwander . M . T .-E ..
7 Punkte : 3. Kraft . Ev .-V. Darmstadt . — 4X100-Meter-
starfel : 1. Mannheimer T .-E .. ^ -Mannschaft . 45.8 Sek.:

Sronkrurt . 46.2 Sek. : 3. T.-Kl . Phönix . - -
4X100-Meterstarfel für Juniorem : 1. Phönix . 1. Mannschaft.
1b.6 Sek.. 2. Tv . 1860 Frankfurt . 46.8 Sek. : 3. M . T .-E ..
^ -Mannschaft . — 100-Meter -Lauf . Mm : 1. Earl Fritz . M.
T.-E .. 11.4 Sek .: 2. Wengenroth , Tv . 1860 Frankfurt . 11.8
Sek. : 3. ö . Schneider , Sv .-V. Darmstadt . — Speerwerfen
für Damm : 1. H. Meinhard . M. T.-E .. 19.85 Meter , 2. Röske.
Tv . 1860 Frankfurt , 19.45 Meter : 3. E . Sarrheim . M . T .-E.
— Kugelstotzen, beldarmig : 1. H. Blink . V. f. R .. 19.55 Meter:
2. Durkert , Tv . 1860 Frankfurt . 19.25 Meter : 3. F . Kalk-
reuther , V. f. R . — Stabbachiprung für alte Herren:
1. Henrik Anderson. M . T .-E.. 3,10 Meter . 2. Bunkert . Tv.
1860 Frankfurt . 3 Meter : 3. Jean Wolf , Sv .-V. 1907 Frank¬
furt -Heddernheim . — Schwedenstaffel : 1. M . T.-E ., 2 ‘08 2
Sek : 2. K. F .-V., 2 :08,6 Sek.: 3. Tv . 1860 Frankfurt . — 100-
Meter -Lauf . Jugendgruvve C: 1. Ellen Harzheim . M . T .-E ..
13,3 Set : 2. Frl . Theimann , Tv . 1860 Frankfurt . 14 Sek.:
3. Frl . Born , Tv . 1860 Frankfurt . — Hocksprung mit An¬
lauf : 1- Frl . Born . Tv . 1860 Frankfurt . 1.28 Meter : 2. Else
Orschied. D - u. Fechtkl. Ludwigshafm . 1,23 Meter : 3. Röske.
Tv . 1860 Frankftlrt . — Speerwerfm : 1. Röske . Tv . 1860
Frankfurt . 16,95 Meter : 2. Fleitz. M . T -G.. 14.62 Meter:
3. E . Sarzhemr . M. T^ E . — 4X100-Meterstaffel : 1. Tv . 1860
Frankfurt (Verlach . Röske. Dorn, Theimann ) . 67.3 Sek. :
2. T .- u . Fechtkl. Ludwigshafm , 58.3 Sek.: 3. M . T .-E.

Neues aus aller Wett.
FlugpostverSindung während der Leipziger Messe. Für

die Dauer der Technischen und der Mustermesse in Leipzig
wird vom 14. August ab eine Fluaoostverbindung Berlin-
Leivzig eingerichtet , ab Berlin 12 Uhr . ab Leipzig 2 Uhr.
Fahrzeit 1y,  Stunden . Die Post aus Leipzig wird in Ber¬
lin noch an demselben Tage ausgetragen . Die Flüge werden
von den Rumpler -Werken. Berlin , ausgeführt.

Grenze.
Aufdeckung eines Pferdrschmuggels an der dänischen
rze. Dm Beamten des Reichsbeauftragten für die

Überwachung der Ein - und Ausfuhr an der dänischen Grenze
war bereits seit einiger Zeit ausgefallen , datz in ständig zu¬
nehmendem Umfang dänische Pferde ohne Einfuhrbewilli¬
gung nach Deutschland eingeschmuggelt wurden . Trotz aller
Bemühungen gelang es zunächst nicht, derartig « Pferdetrans-
vorte zu fassen, weil die beteiligten Schieber mit außer¬
ordentlicher Vorsicht und Geschicklichkeit zu Werke gingen . Als
kürzlich ein Kontrolleur des Reichsbeauftragten durch ein
ihm gemachtes unlauteres Angebot von einem neuen
Schmuggel Kenntnis erhielt , sah er sich veranlaßt , scheinbar
auf das Angebot einzugehm . um endlich einmal diesem Trei¬
ben ein Ende zu machen. Erteilte sein Vorhaben dem zu-
ständigm Landrat mit und traf die erforderlichen Maßnah¬
men. Es gelang ihm. die Beschlagnahme eines
größeren Transvortes  mit insgesamt 109 Pferden
herbeizufübren . Wenn auch bedauerlicherweise für den Kon¬
trolleur des Reichsbeauftragten dieses verdienstvolle Ein¬
greifen unangenehme Folgen hatte , da er auf der Zollstation
in Tondern auf Veranlassung der betroffenen Schieber ver¬
haftet und erst nach eingehender Vernehmung durch die däni¬
schen Richter freigelassen wurde , so ist dock durch sein tat¬
kräftiges Eingreifen den Schiebern, ein fühlbarer Denkzettel
erteilt worden , der feine abschreckende Wirkung hoffentlich
nicht verfehlt.

Regelmäßiger Funkverkehr zwischen den europäischen
Großstädten . Auf der internationalen Verkehrskonferenz,
die vor kurzem in Paris stattgefunden bat . wurde bezüglich
der Funktelegraphie im besonderen verabredet , zwischen den
Funkstellen der europäischen Großstädte einen regelmäßi¬
gen Funkverkehr  einzurichtcn . Die Funktelegraphie
ist allseitig als eine Ergänzung der Drabttelegravhie aner¬
kannt worden , so daß die bestehenden internationalen Ver¬
träge auch auf sie anzuwenden sind. Um Mißbrauch vorzu¬
beugen . haben die Vertreter aller Verwaltungen beschlossen,
bei ihren Regierungen dahin zu wirken , daß P riva tsunk¬
st e l l e n nur mit Genehmigung und unter Aufsicht der Re¬
gierung zugelassen werden sollen.

Ein Attentat . Aus den ehemaligen Gouverneur van Barcelona,
Maitrc -Laporte , wurde , als er von einer Abendspazierfahrt heimkehrte , in
einem Vororte von Valencia geschossen. Laporte und seine Gemahlin wurden
schwer verletzt? eine Schwägerin Laporte ? getötet.

Bullaneruption aus Java . Nach einer Meldung aus Neltowrsden
(Java ) zeigt der Vulkan Morapi erhöhte Tätigkeit . Dichte Rauchwolken
steigen aus dem Krater . In der Richtung aus Muatilan wälzt sich ein
Strom von Lava und Schutt , llber ganz Java fällt Aschenregen. Der letzte
Ausbruch des Vulkans erfolgte im Jahre 1872.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

= Warenbörse während der Frankfurter Herbstmesse?
Wie während der zweiten Frankfurter Internationalen
Messe wird auch auf der kommenden dritten Internationalen
Messe vom 3. bis 9. Oktober auswärtigen Firmen , die keine
Gelegenheit haben , nach Frankfurt zu kommen Gelegenheit
gegeben sein , ihre Angebote oder Kaufgesuche durch die
täglich stattfindende Warenbörse der Messe erledigen zu
lassen . Die Frankfurter Warenbörse wird während der
Dauer der Messe täglich von 11 bis 1 Uhr in den früher dazu
bereitgestellten Räumen abgehalten werden . Auch bei
dieser Messe steht wiederum eine Anzahl fachkundiger
Makler für alle Geschäftszweige zur Verfügung . Dem
Makler ist für seine Tätigkeit bei Zustandekommen eines
Geschäftes für Rohstoffe 1 Proz , für Ferligfabr 'kate 2 Proz.
Provision zu zahlen . Für Weitergabe der schriftlich ein-
ianfenden Kauf- oder Verkaufsanfträge sind an die Messe¬

leitung . Abteilung Warenbörse . 10 M. Einschreibgebühr im
voraus zu zahlen . Mit der Warenbörse wird eine Ausgleichs¬
stelle verbunden sein , die es sich zur Aufgabe stellt , Roh-stofie, die vom Ausland geliefert werden , inländischen
Fabriken zu vermitteln , damit diese Fertigfabrikate nach
dem Ausland im Austausch gegen diese Rohstoffe liefern
körnen.

* Deutsch - Sildwestafrikas Diamantenindnstrie . Nach
Besetzung der früheren deutschen Kolonie durch England
wurde die während des Krieges unterbrochene Arbeit
wieder aufgenommen . 1918 war die Diamantenindustrie
von neun Gesellschaften betrieben , deren Gesamterzeugung
372138 700 Karat in genanntem Jahre betrug . Die haupt¬
sächlichsten Gerechtsame , die 90 Proz . der Gesamterzeugung
des Landes beherrschen , wurden von der Consolidated
Diamond Mines of South-West -Africa Ltd. übernommen.
Wenn die Preise durch eine entsprechende Nachfrage auf
einer ansehnlichen Höhe gehalten werden können , dürften
die Abgaben auf Diamanten den größten Teil der Staats-
atsgaben im Süd west-Afrika -Protektorat wettmachen.

* Tiefbau- und Kälteindustrie , A.-G. vorm . Gebhardt
u. König in Nordhausen . Die Generalversammlung ge¬
nehmigte den einen Verlust von 2 224 799 M. ergebenden
Abschluß und wählte neu in den Aufsichtsrat Bankdirektor
Solmßen Vom A. Sehaaffhausenschen Bankverein in Köln
und Oberlandesgerichtsrat Dr . Arnold Frese in Düsseldorf.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 9. A-iguet Drahtliche Aus ta hlungen füj
Heiland . 1543 .00 3 . Mt 1651 .50 B.
Belgien . • • • • 357 .15 0. . 857 .85 B. » 100 Frankes
Norwegen . . . 714 .75 S. . 718 .25 a 100 Kranes
Dänemark . . . 714 .2 5 a. . 715 75 a 100 Kranes
Schweden . . . 969 .03 3. » 971 .00 a 109 Kranes
Finnland . . . . 148.85 3. » 149 .13 a IOOFlnn. J£»fk
Italien . . . . . 237.23 <1. . 237 .75 a 100 Lire
London ' • • • « • 169 33 3. . 169.70 a lPld . Sterilst
Kew-York . . . 46.65 3. » 46 .75 a 1 Dollar
Paris. 335.65 3. » 838 .35 a 100 Frankes
Fchwoia . . . . 774.20 3. . 775 .80 a 100 Frankes
Spanien . . . . 693 .30 3. . 697 .70 a 100 Peeetai
Wien alte . . . 23.34 3. . 23.40 a loo Kranes

< D. Oa. . . £3.34 3. . £3.40 g. 100 Kranes
frag . . §3 14 3. » 83 .70 a 100 Kranes
Budapest • « • • 23 27 3. . 24.30 a 100 Kranen
Bulgarien . . • 00 .00 3 . . oo.oo a 100 Lei
Konstantinopel . 00 .00 3 . . oo.oo a * i türk . Pfasl

V*ettervoraussage für Dienstag , 10 . August 1920.
von Cer Sleteorolog . Abteilung des Physik « . Verein » an Frankfart > 1.

Wolkig bis heiter , trocken , mäßig warm , westliche bis
nordwestliche Winde.

II
Herrenalb.

Hotel u . Pension „Sonne
:: Bekannt für gute Unterkunft und Verpflegung . ::

Pensionspreis von Mk. 40.— an . Fl33

Sic Morgen -Ausgabe umfaßt 3 Seiten.

Hauptschriftleiter ^ H. L »lisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther:  für den Unter.
haltungsteil : B. o. Nauenoori: für  den lokalen und provinziellen Teil,
lowie Gerichlssaal und Handel : I . 35. : F . Günther:  sür die Anzeigen

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdnoen.
Drucku . Verlag derL . Schellender  glichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung ir bis 1 Uhr.

Hotel „Der Lindenhof"
Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 263. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges Famlllem - MoteS
in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.

AE» 3 1/, Uhr : Salonkapelle Ferdly Bufchardf.

Neue Besitzer:
Gerthold&Lederbcgen.

Hansa - Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5862.

Erstklassiges Passanlen - Hoiel
in bevorzugter Lage.

AE» 7 Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufchardf.

Zell. EertsBfm WWW.
Das Feld A der Kartoffelkarte 1920 verfällt am

Dienstag , den 10. ds. Mts.
Es gelangen in dieser Woche in allen Kartoffelver¬

kaufsstellen 4 Pfd . deutsche Frühkartoffeln auf den
Kcpf zum Preis von 60 Pfg . je Pfd . zur Ver¬
teilung. Ausgabezeit von Dienstag , den 10. bis Frei¬
tag , den 13. ds. Mts . einschließlich. Abgabe nur an
die Geschäftskunden auf Feld 33 der Kartoffelkarten
1920. Kartoffeln, die bis Freitag , den 13. ds. Mts .,
abends, in den Kartoffelverkaufsstellen nicht abgeholt
sind, können von diesen frei zu dem oben angegebenen
Preis verkauft werden. Eine Nachbelieferung für Nach¬
zügler erfolgt in dieser Woche nicht. Das Publikum
wird daher ersucht, sich rechtzeitig mit der zustehenden
Menge einzudecken. F260

Wiesbaden , den 9. August 1920. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Gesellschaftsversammlung der „Wies¬

badener Vieh- und Fleischvertriebsgeseltzchaft
in. b. H. Wiesbaden" vom 19. Juli 1920 ist
die Auflösung der Gesellschaft zum 1. August
1920 beschlossen worden. Liquidator ist der ehe¬
malige Geschäftsführer Peter Schmidt in Wies-
baden, Schlachthof.

Wir fordern die Gläubiger der Gesellschaft
auf, sich bei demselben zu melden.

Wiesbaden , den 1. August 1920.
WiMMner Wh-11.WWertckbsgkselWft

m. b. H. Wiesbaden.
(In Liquidation.)
Peter Schmidt.

Im  grchmtW WlmWr!
Gesetzlich geschützt. .

Alleinrecht sofort bezirksweise an zielbewußte
Interessenten zu vergeben.

Zu sprechen DienStag u. Mittwoch 10—1 u. 3—5 Uhr.
Math, Lech«. Büro , Gr . Burgstr . S.

'» » ff®
empfiehlt

Kenn . Rump
Moritzstr . 7. Tel. 2883.

Reparaturen sofort.

Stahlspäne und
Parkettwachs

in bester Qualität . 918
W . Gail Wwe . ,

Biebrich a/Rh.

Mulrsmen
und

SdiuImappEn.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Farbbänder
6, 11, 13, 16 mm

Mk. 20 .— pro Stück.
Rein

Kic-chgasse 22 , I.

Schmierseife, Pfd . 3.99.
Drog . Backe. Taunnsstr . 5

Suderimmgel,JE !nmachpu !ver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
Lchiitzcnhof. Apotheke, Lauggasse 11.

Einhodizeit

Cmhadi-npparaie
verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

CiBhsdi-Ollur
mit Deckel und Ring.

Cinmadi-fiäfen
zum Zubinden.

Pergament-Papier
lieingut-Tiiple
mit und ohne Deckel.

lleiniiipte
K167

Kein Laden ! 1. Etage!
Außergewöhnlich billige Preise für

in nur prima Qualitäten.

n« w Sichel,

für Kofels nnd Wirte
empfehle:

Faß- und Flaschenweine , — Schaumweine,
Spirituosen und Liköre

direkt ab Lager zu sebr günstigenPreisen.

Freanz Schulz , Weinkommission
Wiesbaden , Adelbeidsfraße 95.

Vorteilhaftes Angebot!
Prima Parkeltroaehs.

Grosse Posten prima Parkettwachs
verkaufe , so lange Vorrat , zu äusserst billigen
Preisen , wie folgt:

Vs-Pfd .-Dose Mk. 3 .75
1“ „ „ ,, 7 .50
2- „ ,, ,, 15 . 00

Herrn. Rump, Wiesbaden
Moritzstrasse 7, nächst der Rheinstrasse.

Telephon 2883. 916
Vorteilhafter Einkauf für Hotels , Pensionen,

Restaurants , Anstalten und Private.
Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.

Ia Qualität , ungesalzen , zu den behördlich
festgesetzten Preisen hat für Wiederver¬
käufe « u. Großverbraucher stets auf Lager

Josef Glotk , LuxT%bZa%T ' 7
P. S. Nach auswärts erfolgt prompter Bahnversand.

lOaschen , ‘ftusbessern u. Spannen
echter Spitzen , Stores u. Qardinen

unter sachkundiger Leitung.

Louis 9ranke , lOilhelmstraße 26.
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sÄ -es-AnBöte

[ Kaufir>Lnnqch«s ^ arsonaÖ

K&tfm. Personal.
Wer Steilung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 36.
Fernsnr. 6185. F376

Lehrmädchen
aus achtbarer Famil . für
sofort. Vergüt , stellt ein

Konditorei Domm.
Kirckgasse 48.

Lehrmädchen
für sofort gesucht.

Weis;.
Große Burgstrabe 2.
Ecke Wilbelmstrahe.

( "tz-LW erL-ü ches Personal " )

WßelMs %mm
u. Lehrmädchen gesucht.
Kirsten, Echar nhorststr. 7.

liduSstn
zu 2 Kindern . 8 Sabre,
gegen gute Bezahl , für
nachmittags gesucht. Adr,
im T agbl .-Verl ag. Xc

Gesucht für 1. Seotbr.
gutbiiraerliche

Köchin
die etwas Hausarb . mit
übernimmt und tüchtiges

HlülMWl!
für Villenhausbalt . Nur
solche mit guten Zeug¬
nissen aus Herrschaftsh,
wollen sich melden . Näh,
Eoethest raste 10 3,_

Gesucht einfache Stühe
oder Pflegerin für alten
Herrn die auch etwas
Hausarb , übern . MSdch.
vorh. Wa lkm-ih lstr. 8. 1.

Für bess. christl. Haus
m Mainz wird erfahrene

Stütze
gesucht, welche Lust hat,
auch im Haushalt mitzu¬
arbeiten . evt. wird auch
gut erzogenes

tüchtiges Mädchen
ras einwandfreier Fam,
hei gutem Lohn eingest.
Mädchen. Putzfrau und
Waschfrau find verband,
Zuschr, u . H. 18785 an
A.-E . D. Frenz . G. m. b
MkJrn _ EZ

Stütze
in ein Arztbaus n. Mainz
zum 1, September gesucht,
die gut kocht u , gern im
Hausb . tätig ist. Mädchen
vorband . Off. u . I . 10788
an Ann.-Erved . D. Frenz,
G m. .b._j ?._ ä% tnj ._ EZ

Mädchen
fn kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht

Blück er vlaü 8. 2 lks.
Frl .. Stütze zu 3 groß.

Kindern mit gut . Schul¬
bild. halbe od. g. Tage
sei.  Off . M. 328 T .-Vl,

Ehrl , ältere Person,
welche alle Hausarbeit
besorgt, zu alleinstehend.
Dame gesucht. Gute
Empfehlungen Beding.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Perloa . Xd

m
das felbft. kochen k.. in
ruhig . Haushalt gesucht
Neubera  2 . Part.

Znverl . Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen
für sofort oder svät . gef.

Architekt H. Dörr.
Adolfsallee 45, _

Einfach, flerst. Mädchen
für Haus u. Küche b. hob,
L-ckn n. g. Verpfleg , gef.
Rbernstrabe 71 Part.

Ordentliches
Alloinmädchen

15, Auiust o. sp. , es.
Frau Jos . Nl mann,

Äicchgasse 21, 1.

SÄ suche zum Eintritt
rer 15. September ein
tüchtiges erstes

HWMWll
welches auch näben kann.
Zu melden bei

Fran Hans Schruer.
Dierstadter S  trabe 34. 1.
MW7MZAH gej.
Mauriiiusstrabe 9 2 r.

Witzes « MVtzeil
gesucht Biktorias tr„ 1̂ _H
TÜchtises geruandtes

Alleinmädchen ^ .
gei. San -Rat Eerheim,
?fdelh»iditrafie 74.  2
fr,

Dr . Hirfch-
tsfal ^ .iNMW.

flsMtßuüsrtß ^ S- | 2_ LLiicht. bra». MaMrn
efuckl Moritziir. 56 P.

SS
erfahr , in Küche u. Haus
in kinderl. Haushalt per
sofort oder 15. gesucht.

Dauer Kleittstr . 21. 2.

Hausmädchen
welches kinderlieb ist u.
etwas näben kann, zum
15. 8. oder spät , gesucht.

Frau Dr. Amso«.
Taunusstrabe 6.

Junges Mädchen
wird gegen gelten Lohn
sMMifeJ .U

MWS WWll
für Zimmer - u. Küchen-
arbeit gesucht
Villa Baulinenftrabe 1.
_Frl . glb cjs,

Gaubcres anständiges
Hausmädchen

ges ucht W-bergaffe 38 1,
Zum 1. oder 15. Test,

tüchtiges kräftiges
Hausmädchen
für grob Haushalt gef,
Biebrich. Wiesbadener
Aller 13.

Freii n von Sonstein.
UnUO. tMMAn
das schon in bess. Häusern
tätig war . tagsüber für
Hausarbeit sofort gesucht.
Nur solche. die gute
Zeugnisse oder Gmvfehlg
aufweisen können, finden
Verücksichtionng.

An der Rinskir chr 4. 2.
Mädchen

für tagsüber oder ganz
gesucht.

Nb. Fatzbender.
Moritzstrabe 7, Laden.

Tiichtraes Mädchen
für 5 Slo . morgens ges,
Veretti . Ka if.-Fr.-Ra . 55

Br . Mädchen
üb. Mittag ges, Albrecht-
strobe 21. 2.

Besseres Mädchen,
nicht unter 18 Sabren,
für nachiN. v, 2—348 Uhr
zu 3iäbr . Kinde gesucht,
Rea . - Baumeister Heb
Luis envlatẑ 4. _

Unabbänaiae Frau
oder Mädchen täglich,
event . über Mittag gs.
Vorzustellen von 6 Uhr
vormittags an Luisen-
stra be 1Q/12. 2 _

Frau cd. Mädchen.
3mnl wöchentlich gesucht
Rheingauer St - 8, 3_JL
Mi!M %Mm,

bestempsoblen. von 9 bis
2 Übt gesucht

Di erÄrdter Str . 8.
Monatssrau

für 2 Stunden gesucht
Klei ne Burgstrobe 8. 3.

ZnÄerl. Monatsfraü
od. Mädchen von 934—11
aef, Adolfstra be 1a. 2.

Monatsfrau
für zwei bis drei Stund,
täglich gesucht Arndt¬
stra be 2. 2 lin ks_

0 .~‘)T>ere ebVf

UvMißM
von 8—10 morn. f. gef.,
fow. ein schul-ntl . kinderl,

MWU
aus gutem Haus zu 7i.
Kinde für nachm. Vorzuft.
342—« 3 «. nach 347 llbi
Rbeinft ranr 58 4 rechts.

Länfinädchen
sucht Schneiderei Stiev,
Faulbrunnenstrabe 9.

Der-enen

s jiaufmllnnlscher Personal F
Sn Lebensmittelbranche

gut einaef. Stadtreisender
mit Refrz .. der Hotels
Restaur - Weinstuben re,
besucht, gegen gute Pro¬
vision gesucht. Offert , u.
A. 891 an d, Taabl -Verl

Verkäufer (m)
junge tiicht. mit vbotogr,
Kenntnissen , per 1. Sevt,
gesucht. Svrachkenntn , er¬
wünscht. Offerten unter
W. 319 an den Tagbl .-V
. ^ LeMiAsdonal j

Junger Haushursche
(14- bis IOjäbr .1 gejuckt
2 . G. Kiiver . Kirchg. 63.

Gärtner ges.
mit landw . Arbeitskraft,
evt. Frau , die milchen k.
Freie Wobn., Heiz,. Be¬
leucht. u. Eemüfe. Off. m.
Geh -Ang. u. Zan -Abfchr.
u , A. »89 TagMB ?r la g,Nickt organisierter
Futtermeister

sofort gesucht. Angeb. u.
L. 339 an d. Taabl .-Verl?. 330 an d. Taadl.

Ein Umi  WiMgs
für sofort gesucht.
Hotel u. Badh . Soiegel.

[  Itallfmin ni sche, Peefonal j
Kontoristin

mit allen Büroarbeiten
vertraut , perf . in Steno-
graobie u. Schreibmasch.,
bewand, in Buchfübrung
Führung der Wein -,
Steuer - u . Gesetzbücher
stets an selbst. Arb . gew.
sucht sich zu veränd . Off,
u, 0 . 314 Ta gbl -Verlag.

Fräulein sucĥ TteNe
als Mchchinenimr.. auch
Kenntnisse in Stenogr ..
zum 1. Sevt . Off. unter
3 . 33« T«aA .-Berlag ._

Südjtise svrackeukundige
Verkäuferin

der Darf .- Luxus - und
Leder Warenbranche sucht
nassend Ensaaement ver
1. Okt. Selbige w. auch
gerne eine Filiale leiten.
Off. u. E . 324 Tagbl .-V

Junge Frau,
in Büroarbeit u, Haus¬
halt erfahren, , sucht tags¬
über Beschäftigung. Ge¬
fällige Offerten an Fra»
Luise Wals . Schlangen-
' ' i T.

afft, zuverl . Fräul ..
21 Sabre alt kaufmann.
gebildet , sucht Stell , in
Grschäfisbaus als Stüne
für Laden nnd Haushalt.
Familienanfchl . erw , Off
n . O. K 5388 an die
Allgem. Anzein.-Annahme
Otto Körte . Miinfker/M.
Michaelisvlatz 7/8 . E2 QQk

f "dcwecbüchrs Personals
Zuarbeilerin

für Damenvutz sucht St,
ab 1. März 1921 in nur
fein, Geschäft. Offert , u.
Z . 328 an d, Tagbl .-B

MdörzZl!»
sucht zum 1. Sevt . Stell,
nach auswärts . Off , unt,
S . 331 an den Taabl, -B.

Mäulein
26 I .. seriös in der Füh¬
rung u. allen Zweigen
des Haushalts durchaus
erfahren , sucht z. 1. Sevt.
evt. später , selbständige
Stellung in fein. Hause
am liebsten bei einzeln,
Dame , auch in d. Nähe
Wiesbadens . Anerbieten
n,F,3VS an ix Tagbl .-V.ftftaiiwlleifini.

Fräul , 40 S .. evangel .,
sucht selbst. Wirkunaskr,
als Wirtschaftsleiterin in
Heim zum 1. Oki. oder
fvät . Würde a . frauenl,
Hausb , mit Kind , über¬
nehmen. Gute Zeugnisse.
Off , u.  T . . 323 Tag bl.-V,

Bessere Frau
ohne Anh.. in Küche u.
Hausb . verf , sucht Stelle
bei alleinsteh, verrn , hier
oder auswärts . Otf . u.
L. 324 an den Tagbl -Dl

Junge gesunde Frau
sucht Steltzing alsKöchin
in Hotel. Restaurant od.
auch in franz , Familie,
Offerten unter K. 324 an

_
Selbitand . Kochen

mit gut . Zeugnissen sucht
Stelle bei Dame oder
Herrn , eo, als Haushält.
mjkM !L£ «jbl^Sm älteres Maschen,
w, über 20 S. auf einer
Stelle war , sucht Stelle
in ruhig . Hausbalt . Off.
u,. I . L39 Tagbf ^ Verlag.
MliiZes ♦ufelnmöbĝn
sucht anaen . Stell . Offert.
u D. 329  Tag bl.-D erlag,
Zuo. aewissenh. MLdch..
im Nähen bew.. sucht St.
als Hausmädch. Taunus-
strahe 40, Laden.
Zur Erlernung der Küche
suche iÄ für e Verwandle
(1834 Sabre alt ), gesund
und kräftig ver sofort
Stell ., am liebst, i , Hotel
ohne gegenseit. Vergüt.
Ang. erb. an Hch. Travv,
Dern« in Westfalen . >' 134

Änitan.d. Amdchen
sucht Beschäftigung für
tagsüber , am liebsten in
Hausb . Näb . bei Konrad.
AdoWr . 10. Mb . 2.

VsÄenserin
in Hausarbeit und Kucke
etwas erfahr , sucht Stell,
bei einzeln , Dame oder
kinderlos, Ebesaare , Off,
u. A. 988 an d. Tagbl .-V,

jittge tvtciu
sucht für die Abendstund.
Veschäft. (Garderobe re.) .

M TasbüME
Sauberes Mädchen

sucht Besch, von 8—3 Übt.
Näh. Arlerstrabe 57. 1 l.

,,elt „ gut e« sf . Frau
sucht Arbeit . Off, unter
F . 389 Tagbl .-Verlag.
' MätmUHs P-

itttufmfiKnUtfxa Personal
Jurist

sucht für 3 Mon , vafsende
Beschäftigung. Off. unter
U. 828 Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
d .Kurz -, Weiß-u . Woll-
warenbranche sucht
Stellung als Lagerist
oder Reisender für
gut eing etu.hr t . Ham.

Angebote u. H . 331
an den Tagbl .- Verlg.

CÄewsMich es Personal ' '

KM RW . 25 M?
sucht Stell , als Diener
nach der Schweiz. Otf , u,
E . 318 an d. Tagbl .-V,

Handwerker
sucht Arbeit , egal welcher
Art . ganze o. balde Tag «.
Off. u. G. 326 Tagbl .-V.

Durchaus branchekundige, gewandte

Uerküuf @rin
für erstes Spezialhaus der

Wäsche -Ausstattungskranche

per sofort gesucht.
Sprachkenntnisse erwünscht.

Ausführliche Offerten mit Bild,
Zeugnisabschriften , Angabe bisheriger

Tätigkeit , Gehaltsansprüche
und Eintritt an 935

ßeckhardi, KaufmannLCo.
Ecke Kirchgasse ar.d Friedrichstraße

Für Amerika!
Tüchtiges, beftempsohleneS

Hausmädchen
für kleinen Bülen-Haushalt zu Deutsch-Amerikanern
(kl. Stadt Nähe Chicago), bei guter Behandlung, hohem
Lohn und Dauerstellunci gesucht. E nreise - Erlaubnis
wird beschafft, Uebersshrt bezahlt. Es wollen jedoch
nur Bewerberinnen mit allerbesten Zeugnissen und
Cm>fchlungen Offerten unter W. 3'-'8 bis zum 20. August
an den Tagbl .-Verl , einreicben. Antwort ujw. erfolgt
durch hiesige verwandte Fmnitie._

SeiWiss®
Lüden ». fficfcMfternitm?

18 Lager¬
raum zu verm. .. Nah

Nauentb . Str.
Bartbel . Sckeffelstr . 1.

ft . zr . Werkft., EÜv. Str . 14.
9Kt

«d - kMr. 6. 1. eien. mobl.
Zimmer mit 2 Betten,
volle. Pension . Prwat-

^mtraMstr . 15 (Eigen
beim) , 2 schön moSI. «r.
Zim . (W - rt. Scklsrz,)
m. 1 od. 2 B .. m Bella.
Evtl . Kock- u. Badegeh

nur an e.
Herrn z» verm Schwal-
vacker  Str . 83^ 8 2 l.

Gut möbliertes Zimmer
(event . mit Wob -" irn )
an Dauermieter , Allein-
mieter abrugrben
Warkmüblstratze 20. 1.

Schön möbl. Zim.
mit 1 n. 2 Betten und
an Ausländer abzugeb.
Webergasfe 38. 1.

Leere Zim,. Mavk. u(w

Fekdstr . 22, H. 2. Zim. fr.
GrT'leeresZim . zu venn.

2 grobe Zim . u.^ Kuchen-benutzung vm. Mattbes,
Rbeiugauer Str . 2.  P.

Keller. Nemif.. Nall , «kr».

Rutogarage
zu vermieten . Nab , bei

Neu Leberberg 1. 2 St.
Telephon 8543,

s ZmLkOM
Feinere

PrwKtpenston
Villa Vanlinenstrabe1.

von F . Elbers,
Elegante Zimmer , grob,
Garten , el. Licht, Televb.
beste Verpfleg . Winter-
Arrangements werb . jetzt
schon getroffen.

WWHS
Hai

Fr>
tlt

am . Militär -Saus-
t jufe
2 M 3äHiffier

(Salon a Kücks) Off.
u . 2 . 327 Taabll -D-rl.

2—3 Zimmer
evt. Wobn .-Anteil . in f
gut . Haus , mit Kschgas-
mrschl. u. Wasferleit .. v,
Iunggef .. höh. Beamten
gesrM . Ang. mit PreisikJ«, 3Si_ ^ fek33ciL

Bankbeamter sucht für
kleine Familie (3 Kövfe)
2— Z-WMwchNV
Beim Wobn -Dmt dring,
ooreemerkt, Offert , unt

Deutsche Familie sucht
für franz . kinderl. Eben.

2—3 gut möbl.
Zimmer

ohne Küche, in gutem
Hause, in der Nähe der
Dilbelmstraße . mit elektr
Licht u. möel. Televhon-
benvtzung, Offerten unt.
L .M _LaM5 .B-r/LL _ .Suche moslrerte

Wohnung
in bürgerl . Familie von
Mainz , Wiesbaden oder
Amgeb.. 4 Betten . Küche
n. Wohnzim. Offert m.

reis unter M . 127*9 an
rnc--ErveL. D. Frem.

_ n
leitete Dame

sucht für sofort möbliert,
vrmmer mit Küche oder
Nesenraum , mögl. fevar.
Gasherd . Wrffrr Beding,
Offerten unter S , 329 an

mobl. Zimmer
Pit oder ohne Verpfleg,
Franletn . ivelchei.c es

dqrauf ankommt , bei gut
bürgerl . Fam . nntorzuk.,
fucat als Dauermieterin
mÄl . Zim.. Off. mir Geb.-
Anspr. u. D. 338 T .-Vl.

8 »t möbliertes W«hn»
n. Schlaf -,im , von hob.
Beamten (Dauermreter)
gesucht. Elektrisch. Licht,
Babegelegenh . u. eiaener
Eing . erw . Nabe Bahn¬
hof. Ansebste u. I . 324

den Takbl .-Derl«

in gutem Haufe, mit ad.
o. Pension , gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
A^ M _snrh _L °MMGesucht
von englischer Familie 1
ober 2 möblierte Ziemer
mit Bad - u. Kuchendenutz,
(oder voller Penston ).
Gefl , Offert , mit ausführ¬
licher Preisangabe unter
ijl an dcn TgLbl,-L

D- utickser StÄent
f. eins . mobl. Zim .. Nähe
Kapellen - od. Taunusstr.

Herr f. möbl. Zimmer.
Off, u . F . 331 Tagisl .-Bl.

Irmger Herr
(Dauernder .) jucht möbl.
Zim .. Milte der Stadt.
Offerten mit Breis unter
I . 32« Tasbl .-Verlag.

Mäbl . Zimmer
mit oder ohne Kost von
Handwerker gesucht. Oft,
mit Preis unter 3 . 329
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann . Hand¬
werker. sucht einfachmöbliertes

Zimmer
mit Beköstigung. Osf. u.

mit Pens , van höherem
Schüler sof. ges. Off. mit
Breis u. T.  Z35 T.-Derl,

piOiill«
für 1 Herrn gesucht, evt
mit Pens , in Nahe der
Lanagafse. Off, mit Preis

129
_ rncr heller Laden,

für kl. Kaffee geeignet,
zu mieten gejuckt. Gefl.
Offerten unter Z. 328 an

m- -.den Tavdl -Verl
Suche auf sofort

Laden
im Zentrum der Stadt
(Wellritzstr .. Vleickstrabr.
Kirckg.. Langg .. Markt¬
strabe , Michelsbera ).

Kriefinaer Roonstr. 14.

Suche für sof. ein grob,
helles

Ladenlokal
in guter Kurlage . Off
u D. 2A3 Tagbl .-V«rlaa

Würoräume
3—4 Zimmer , gesucht.
Offert , unter S . 328 an

nS ?äfbeflf ® rift5iir
mit Büro auf sofort oder
später zu mieten aesuckt.
Gefl. Offerten u M . 338

zu Vürozwecken geeignet,
ab 1. Oktober zu miecen
gesucht. Off . u . 65. 328
an den Tagtzl -Verl ««.

Lagerraum
mit Büro im SLdviertel
z«m 1. Januar 21 gef.
Offerte « unter F . 318 an
L-n TaIhL -.Berlag^mmm
zu mieten

gesucht.
Offerten unter <55. 331 an
den Tagbl .-Verlag.c Wvftn»n«en

zu vertauschen

Wns 2'ZWSr-RsW.
gegen 3 Zimmer zu vert.
Otf. u. O. ST8 Tagbl .-B,

jALWW
Mk. 20- 50 000.— sofort
oder später anszulechen.

j Osf. u. A. 88l Tagbl.-V.

(^ a-Üair «« L̂chtche )

125,01 ft
auf erste Hypothek kw-
fucht. Prima Grundstück
mit groben Liegenschaft.
Offerten unter W 338

15 68* Mark
prima 2. Hypotbek sofort
gesucht. Frieda Kraft,

gegen Sicherheit Off. u.
V. 331 Taabl .-Verlag.ÄlmMkll
( Änomobllien-BerrLufe' )

Cünst. Eefegenheitsii
ZU

Kauf und MietJ
von

ii«rrschaftlich 33  Villen
und Eta^si
weist ims»

J. Ohr. SlückMi
letephon

ll ilbelmotr.'

~SSnSW «. 7 3 im mer,
sof. beziehbar , zu verk.
Off, u. I . 329 Taabl -Vl.

ImmsliiiisniedsrArt
I Hotelsu. geschälte
weist nach zu günst.

Bediiufuagen
Oransfstask-̂äarktS:™:
Schwalbacher Ptr. 4.
Tel. 6884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Führung kostenlos.

p/ ^ MMN 'WS.
nahe Bahnhof mit frei-
stehend. schön. Saaer ^ ll,,
für 88 C8S Mk. zu verk-
3-Z.-W»hn. 1. 4. kündbar.

Frieda Kraft.
Er bacher Str . 7.  T 3242.

Wohn,.Naikn» -Bstc,I-iM& Be.
IT'nhpfwffir. 8. T 7t»
!$tögte WuSivaU  von j
1Meer- u. Kairfobiokren|

itber Art,

Ein Haus
inmitten der Stadt , mit
Laden , großer Stallung,
Sckeune, Remise gr. Hof,
sofort zu verkaufen. Off.
u, . K. 12S_Togbl .-VerlaL

Lillenartiges Saus
Letaaig . im sch. Idstein
im Taunus , zu verk. Bes.
10—13. Aua . Meld bei
F ^au , Kanzleirat Merz,

ßljfStsii, 41 MU
ein*«*., mit Wasser nnd
Sartenb . 75 edle OSsth..
sof. prsw . zu rerk. Frieda
Kraft Erbacher Skr . 7.
Televhon 3242
( Ä»modLi « HKavftz«svch e)

®?l. Eli. lila
zu kaufen gesucht. Preis
300- 508 000 Mk. Angeb.
unter ^ T .̂ 338 an den

ä^ nickt gleich
beziehbar , zu kaufen sei.
Ost, u. S . 329 Tagdl .-VI.

efchäftshaus
gute Lage. Bleickstratze
Wellritzstr- Sckwalbacker
Str . bevorz- von ausw-
la Käufer aesuckt. Offert,
u. E. 328 Tagbl .-Verlag.

Mk Mg« (6—8 Zimmer ) in ruhiger Lage
m herrschaftlichem Hauie mit
allem Zube-iör, back beziebbar,

- ^ zu mieten gejucht. Hauskau!
nicht ausgeschlossen. Offerten unter A. 979 an den Tagbl.-Verlag.

M7,

Villa mit Barten
in guter Lage, der Neuzeit entsprechend emgerichtr-i, S—8 Zimmer, balo be-
ziehbar, gegen Barzahlung zn kaufen gelncht. Off. n. A. 978 a. d. Tagbl.«Berl.
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Rentenhaus I Gärtnerei mit Wohn-

mit freiwerö . 5—6=3 =213- Haus zu laufen oder zu
sofort zu kaufen gejuckt. pachten gesucht. Offerten
Ost, u. V. 325 Tagbl .-Vl . >u. S . 824 TagLl .-Verlag.

Villa F 81
für sofort gesucht in Wiesbaden oder 9!5fie in schöner
Lage. Bedingung : Gute große Räumlichkeiten, reich¬
liches Nebengelaß, Gas, elektr. Licht, Garage , Stallung,
großer Garten, evtl, mit Teich und Geflügelhaus ufw.

Robert Weber,

l « öiise
^ PrivatÄÄäufe *)

Emstenz!
Eutgeh . Schlosserei mit

I» Kundschaft zu verkauf.
Offerten unter E. 33V an
den Tagbl .-Verlag .
Gutgehendes Obst-. Ge-

mü!e- u. Zigarrengefchäft
»u verk. Näheres im
Tagbl .-Ver lag ._ XaKino
&u verkaufen. Offert , s.
M . 316 TagbAVeM «.__
LuXNs-Hferd

engl. Vollblut , zum Reit,
u. zum Fahren , zu verk.
Näheres Beter Sartgen.
Oranienstraße 62.

WsIIHlv. WMOrd
10 Monats alt . zu verk.

Zietenrinn 5.
Liiibr. Saanenziege

u. mehr is . « a!en zu vk.
Sallgarter Str . 4. M. 3.

3 deutsche
Schäferhunde

reinrassig gezüchtet,. 6)4,
4 «. 3 Monate , sowie

Straße.
Junger Rehprnfchrr. ^

1 P . neue D .-Haldschube
(38) zu verk. bei Müller,
Friedrickstraße 7. (>>. 2.
KMund . 8 Mon . alt^

bill . Hellmund str . 44.  P.
RafsenreinerWachtelspitz

1 Jahr alt . preiswert zu
verk.. Lenz. Erbenheim,
LsLÄWS .8,_ _

Ein Paar ©ssme
u. Ente zu vk. Eeflügel-
bof Well ritztal ._

8"LegWhner.
1 Paar weiße Kindsr-
fchuhe für Siähr . zu verk.
StSblrr . Kellerstraße 14.
25 Safe «, reinrass. w.

Hermelin , wie auch and.,
mit Stall zu vk. E. Becker.
Gärtnerei . Laknst raße.
Große Haut Fettleder,

1 Herrensattel . 1 Damen-
sattel zu verk. Stastel,
Mainzer Straße 13. von
13—12 u. 2—4 kkbr.

Gelegenheit!
Elegante Winterhüte

vreiswert abzugeben.
Noch. Mo ritzst raße

Fast neuer Bademantei
vreiswert zu vk. Krämer,
Niktoriastrsße 18. Bart.
^ Eine fran ^ Famil . bat
verschiedene moderne

Mäntel und Hüte,
neue Untertaille«

zu verk. Näh . b. Wolwert.
Blücherstraße 10. P art ' _

Samt -JaÄLnkleib,schw. Jacke. Bluse Tuck rc.
Steinoeck. K -Fr .-R . 64, 2

iu verk. Schäfer. Adler-
ah? 64. 2.

Elcg . Jacke,
rein wollen«, matt rosa,
für junge Dame vreis-

ert zu verkarsten. Nah.
larentbaler Straße 5,

,ngl . Ceoercoat -Dlaniel.
auf Seide , zu verlausen.
Anzusehen zwischen 10 u.
12 llbr bei Garrison.
MMrLße 1 -̂ ^ —Meg. Svltzenschirm
a. schw. Seide . 2 moderne
Eavot -Trcmerhüte . m. I.
u. k. Schleier . 2 fast neue
Kieler Ulster u. Anzug
aus s. bl. Tuch .für 1-c-
bis ISjäbr .. Zylinder u.
Damen - Filzhut abzugeb.
bei Wittus . Walkmühl
stroße 37.__

Mehrere fast neue

mit gestr. Hosen vreisw.
zu verk. bei Nußmann.
Cavlinst ra ße 3 1.

Im Aufträge mebrere
Herren-

Anzüge
gute Quak., versch. Groß.,
von 380 Mk. an zu verk.

Blum.
Luisenstraße 26. Eth . 1.

Eleg . Damenkletdrr,
dar . weitz-seid. Brautkierd
mit Schleier , zu verk. bei
Nußmann . Eoulinitr . 8,1
Ent erh. dunkl. Anzug

zu verk. bei HeOenaurr.
Wellritzstraße 39. 1. .
F. n. H.-Regenmanrei.

mittl . Fig .. zu vk? Stroh.
Schwalbacher Straße 53.
Hinterbaus.

WZWe^
Bettücher . Damenbosen u.
Hemden. Kissenbezuae u.
verschied, and . Weißzeug
zu verk. Koch. Hermann¬
straße 13. 2. .

Bettücher
zu vk. Otto . Walkmühl-
strs.be' 10. Eth . . .

4 Paar Schube (31?!),
schmale Form , zu verk.
b. TrumvAcller . Loreley-
Ning 13. Eth . .2. , . ,

2 Smyrna -Teppiche.
3)4X4 » m .. zu verA
desgll Schrank . Altertum,
schöne Arb .. Sartenmöbel
u. v. Meller . Stiftstr . 3.

Perser Teppich
sehr grob, wunderbares
Muster , äußerst billig zu
verk. Stistt . Mohring-
stnrtze [>.
TMenWlT
in Plüsch. Tuch. Wolle,
gr. emaill . Waschtopf u-
and. zu verk. - Versen.
Eöbenttraße 2 2 rechts-

Klavier
schwarz, sehr gut erhalt .,
prachtvolle Vorderfront
beste Friedensware , von
erster Firma , u. vollem
Klang , zu verk. NäA b.

Lehmann.
Seerabenstratze 31.._
Mandokine . Gitarre.

Laute . Zitber . Violine vk.
Seidel , viabnltraße 34.

Gute V,- Erige
mit K. u. B . zu verkaufen
Doßbsimer Str . 111. 2r.

IüÄL - AßlMÄ
675. Mab .-Büfett 1000.A
Nollvult 1000 <M.. komvl.
Natur - Küche 1000 -4L.
Bücherschr. mit Bibliotb.
700 M.  Zteil . SÄlafzim -.
Sviegelschrank. belleichen
Flurgard . sehr preiswert
zu verlaufen . Haas . Dotz-
beimer Straße 25.

M . wmm
Büfett . 1.65 br .. Kredenz.
Ausziehtisch u. 6 Stuhle
äußerst günstig «u verk.

Bauer . Swreiner.
Blückerstraße 16.

SchLaMmmer
bell eichen. 3t . Sviegel¬
schrank mit w. Marmor.
2 Daunendecken mit vier
Kissen vreisw . zu verk.
Anzus. v. 9—12 u. 3—6.
Koch. Gööenstr . 29. V . r.

{Mil  WchiMm
Nußb.. noch sehr gut erb.»
zu verk. bei Frankenfeld,
Eöüeustraße 3.
Taschrn-Diw .. nußb.-ool.

Bücherschr.. gr. Holländer
Waschmasch. vreisw . bei
Nußmann . Eoulristir, . 3. 1
W. vollitand . Kruder bestu. v. gr. vk. Seul-
berarr . Schierst. Str . 22.

Kinderbett , . .
u. schw. eich. Stastelei vk.
Noat . Eckernfördestr. 17, 3

Zu verkaufen
1 Deckbett 160. 1 Daunen¬
kissen 50. 1 vrima gute
n. Näbm . 450. 1 O pol.
Tisch 150. 1 def. Hand¬
karren 160 Mk. n. o. m.
Besicht, v. 8—10 u. 2—4.

Ltür. lack. K5riser >ckr..
gut erb., u. gritgeb. Regu¬
lator vreiswert zu verk.
Schmitt . Bleickstr. 31^ 2,

Drei Glastüren
für Abschluß zu e« !.
Rbeingauer Hof. Rhern»
straße 54. .

^Tr . Handlesten vage^ ^
Klavvw . u. w. Kinder » ..

Svortw .. geeisn . Ar das
Land , zu vk. Ruost . Adel-
hcidstraße 83. Hth. 1 r.

ÄiSiir
6 PS., mit Papieren
versteuert bis Mai 1921
fahrbereit , für nur 4500
Mark zu verkamen.

""Sans Braun.
Moritzstraßs 49,
Herren -Rad.

Straßenrenner , gut erh.,
für 600 Mk. zu verMfen.
Hans Braun . Montz-
straßs 49.

FährrM'

Fahrrad mit n. G. bill.
Mauer . Wellritgtr . z7.  S.

Gutes
Fahrrad

fast neu . mit Ber .. billig
zu verk. Schmidt. Bvrk-
straße 13. Mtb.

Merh. FchrrO
billig zu verkaufen. Bode.
Enei ienau stra ße 14. H.
"Kpl. Fahrrad -Ber .. neu.
u. einz, Schlauch u. Deckebill . Bind . Goetbestr. 2.

ElliAh . MMWe
billig zu verk. Retten-
maver Nik ola sstraße 5.

Malchmaichme „
mit Wringm .. geeign Ar
elektr. Betr .. z. vk. Christ.

' alle 30. 2 1.
Nähmaschine vk.

_ ' Frankenstr . 22,1
Große Nähmaschine. .

Firmenschild (60x4 -0 vk.
LMLL -MonLWW ^ LSlnaer -Sandnahmasch.
u. Strandkorb zu verk.
Emmerich. Rbeinstr . 46. 1

Nestaurat iöns-verd.
1.50 m 1. vk. Dietmann,
Schlosserei. Bertramstr . 2g

ßifliertßr Mir
Küvversbusch. Blattengr.
70/80. giit erhalt ., billig
zu verk. Oranienstr . 60.

Fast neuer Gasherd.
4 Flammen , mit Backofen
u . groß. Teppich zu verk.
Anzusehen v. 5—7 Uhr
nachmittags , von Ofen,
Abeagitra ßr 8.

Draht -Heckkistixr.
Gesangskasten. > Hantel,
25 kg. bill . zu verkaufen

iriLu
FMMWM

Einmachkübel versch. Er ..
1 Zinkbadew .. 1,45 lang,
zu verkaufen.

Schmidt. ‘
Bülowstr aße 8 Ltd . 1,
GalksnbemL

Rohrgeflecht , zu verkauf.
Rheinstraße 74. 3.
( * HüuLler-Aerkäuf« j
Dunkeleichen geb. 832

Eßzimmer
(solid gearb.) 6000 Mk.

Gebrüder Lrichrr,
6 Oranienstraße 6.

Herder-

sj 'lQPt*v  JlL —-
bill. zu verk. Steinmeyer.
Schwa lbgcker Str . 27. 1.

Rebr . Kinderwagen.
Breis 70 Mk.. A verk.
M # , HellmuMAA.
Klavvwagrn m. Verdeck
bill . zu verk. Elimmann.
Yorkstratze 5. Hth. 1.

2hm,!h. EßeljeziMM
eich., kastanienbraun geb..
Prachtstück. Aw. 2 Herren¬
zimmer, bochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
WlöÄsrvlaß 3._
Schlafzimmer!
Neue Schlafzimmer weit

unter Einkauf , zu verk.H. Schäler . StMtk .. . iS.

Schlaf¬
zimmer

echt eichen, mit 1.80 Mtr.
breit . Svieaelschrank. ein
Drittel s. Wäsche. Masch-
kom. m. Marm . u. Svieg .-
Aufsatz. 2 Nachttische mit
Marm .. vr . Arb.. 52500t.

Schlaf-
zimmer

in echt Nußb., pol., mit
2181. Sviegelschr.. 3200-K.
Schlafzim. in echt Mab ..
Kirschb.. Birke, init gr.
3tür . Sviegelschr.. ovales
Glas , undnd Ävotheken

iißerlt billig.

Mod . Küch
besteb. aus Schrank. An¬
richte. Tisch, ß  Stühlen.
1185 Mk.. üochm. Küchen
mit Messingvergl.. Linol .-
Belav 1450 Mk. Möbel-
Bauer . Wellrißstraße 51.

12 Kübel mit blüh. Agapanthus,
2 Oleander, 1 Rasenmäher,

10 KognaSfässer (260 Liter Inhalt ), r0 OThofte,
gr. Krautfasssr , Kehrichtbütten . HawstüS-
fasssr . Ölfäster , kl. Eissrrfast, Transrnistfons-
rsrlle , 5Vs Meter l., 45 Millim. dick, 3 Lager-
böcke. 1 Riemenscheibe . Dezimnlw .. 2 Büro¬
stehpulte . 1 Büroverschlag , gr . alte Türen
und Tors » m . gr . Glasscheiben , 108 Dörr¬
horden , 150 Sektkörbe . Partie alte Zeitungen,
Einmachkrüge zu verkaufen.

Acker, Wellritzstratze 21
Tel . 3930.

Boten «» WchMM

m. Spiegel . 2 Nachttische.
2 Bettstellen , vr . Aus¬
führung . 3000 Mk.. sowie
eine weiß emaill . Küche
billig zu verkaufen.

Möbelhaus Rosenkram.

Schönes helle?

8WWWN
mit Sviegelschrank und
Marmor 4000 Mk 833

Gebrüder Leichrr,
6 Oranienstraße 6.

SchlKfZimmer
mit 3teil . Sviegelschrank.
Nackt- u. Wascht, m. M.
u. Matr .. moderne Küche
billig abzug. A. Ochß.
Bismarckring 7.

f WgWk j
in LWS'GösWft

wenn möglich mit Woh¬
nung . zu kaufen gesucht.
Ost. u. S . 324 Tagbl .-B,

Zwertzduckel
hirschrot. mit Stammb ..
gesucht. Ost. u . K. 326
an den Tagbl -Verlag.

Papagei
gut sprechend und zahm,
aus Privatnand zu kauf,
gesucht. Ost . mit Preis
u. Z? 327 Taabl .-Verlag.

FalKpfel
kauft zu h. Tagespreisen.
Ney. Blatter Strafe 152.
Telephon 3315.

!l C8M!kg8t-Pgl8!Ä
(nur gute Ware ) , und ein
Gummimantel zu l ges.
Schneider Rbeinstr . 54. 1.

HM - il. A « !i-
MiLer

Schuh «. Wüsche, MSbel
lauft Frau Klein
koulinstr . 8. 1. Tel. 345« .

Adrtqng!
SSerren - , © amess-
und KlKÄerMSeisleE*
Wäsche , Schuhe , Bottfed .,
Möbel, Gold- und Silber-

gegenstände kauft
S . KSacsser

WeilstraCe 20, H. 1.
Tel. 6085. Komme i. Haus.

iTOil ' JllSli'
!>.« « « ..EM
Lchlchr, Uhren, ^ ahngedistr.
Gardinen »Beitfed ., Möbel,
Teppiche, sow. alle ousrang.
Sache» kauft 9 . Sijtper,
Riehlstrasre 11. Tel. 4878.

t,  Kleider t
Brillanten

Gold- n . Silbergegenstände«
Masche, Schuhe, Gardinen,
Federbetten. Pelze kauft
Frau Stummer
Nrugafss IS, 2. Stock.

» -> Xetsptzon 3331. -« a
Smoting u. Ärgenmanlel,
gut erh.. für gr . jchlaille
Fig . zu taufen gesucht.
Angeb. an <>ak. Lang.
Wellritzstraße 9.

Groß. Äorz.-Seroice
ges. von Schmidt . Lessing-ttraße 9.

vamöop . Hausapotheks
zu kaufen ge!. Ost. mit
Meis u. k MI.

«inkochgläfer z. k. ges.
Kirchgaile 70. S,

Ankauf.
Komvl . Wohnungs -Ein-

stchtungen. einz. Zimmer,
owie gut erhalt . Möbel¬

stücke Acht Julms Jagxr.
Selenenstroße 15, 1 St.
Teleobon 5047.

G. erh. elnzÄe WM
kür 2—3 Zim. u. Küchen-
Einrickt . nur von Privat
neg. gute Bezahl , ge!. Fr.
Beter . Sermannstr / 17. 1

Möbel
für 3 Zimmer . Schränke.
Betten . Vertiko, Sofa,
KüchenschrLnke. ! Büfett.
Tische und Stühle von
Privat kauft

Fr . Vogel, >
Frankenstraße 19. 1. Et.

Tclevhon 2893.

gebraucht , zu kaufen gef.
köWl. Spiiiniet,

EMM.

kW !. MAU !NWU
Franz Augusts Urban.Eeiienbeim i. Nbeingau.

Lspprch
ungefähr 2.50X3 .50. zu
grüner Einricht , vassend.
aus Brivatbssih zu kam.,
evt . §cgen roten zu tausch,
gesumt.

Wkttus.
Malkmüblstraße ' 37  "

RatrshM , MMm
Kissen u. Wäsche z. k. ges.
Vogler . Vlücherslai - 4._

Koster zu kamen aei.
Vreisangrbote an Nkstl,
"st ühlaane 15. 2.
.WmaA . zu kauf. gef.

Engel . Bismarckr. 43 s-

Klem -AuLo
zu kaufen gesucht. Ost.
an Eickmann. Kavellen-
straße 4.

Lastauto.
3 T.. auch reparaturbe¬
dürftig . zu kaufen gesucht.
Off. mit Breis u. Fabr.
u. F . 328 Tagbl .-Berlag.

1 Hinderklappwag.
zu kaufen gefucht. Gute
Bezahl . Postkarte genügt.
Bohnert . Esbenstr . 7. H.'Herren- u. Damenrad
o 6). kauft Alayer . Well-
liüstraße 27.  _

Fahrrad
sowie Damrn -Fabrrad zu
kaufen gef. Schristl . Ang.
an A. Hoffman«. Lilisen-
maM  6. _

Fahrrad
für 12iährigen Jungen
zu kaufen gesumt.
Ad. Blnmer Wiesbaden.

Friedrichstraße 40.

kttosLirrg,
ttise , DerSi, Linn,

Staanic ! kauft
zu TagasjsreSsen!

jSauerS Ries j
Werdorstr.S. TeS.4551i

Messing , Zinn
kauft zu Tagespreisen

Ludwig Konrad.
Metallgießerei.

Zahngedisie,

BrSNnsnste.Thevmokauim
Heesen , 21 Wagemannstraße 2i

Bitte gesl. im eigenen tznteresss aus
Name u. Hausnummer genau 31t achten._

m.  eiserne dm
Vogelkäfige Dro.htsefleck
sowie NastehLuornnen
Zuckt kauft

Foerster Scklannrnhnd,

fzostmann . Weilritzta
au

ii | ! 8 , £ üipe

Sipper,

P Stump.,

vr.

Zaluiis6

chtzchchö ]

li |.öisIlW
mit Remise, event . mit
Saus , in Wiesbaden od.
Umgegend Wiesbadens
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Kaufe zu höheren Preisen mit  dar
öffentliche Hvchstangebot der Zeitung

Brillanten,

Gold - und SWer -GSgLnftündS,

90
er

Zahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - uni
Silber suchen , Uhren , SchMAck.

WU - Brillanten
kauft fachmäunigst und gewissenhaft

Gold- u. Silverfchmiede-Werlstatt M . Schäfleii
Obere Webe rgafsr KS (Bitte a. Hausnuminerz . acht.

Vsrlraa .t 'SLi 81s ]
ihre serbroohonen Zahngebisss , Uhren , Rings , 1
Leuchter , Boeteoke , sowie abgelegte Esrrn - -
u.Damea -Kleidungsstüoke , Schuhe etc .nur bei |

Julius Rosenfeld
| Aeltsetes Geschäft £ An - u. Verkauf am Platze . |

13 Wagemennstr . 15.
Telephon 3861 .. Gegr . 1693. J

n
t
90

Ich
zahle

per _ _ „ . .
für HolzStrendyiC ^ bis 7B
für Tlaermofeaiifier bis 1S50 !M

Fern er bitte nicht früher verkaufen:

rtT UrlllaMfeiij
Plafin , ©oM - u. SISbersadieis , Pe2ze
Ilerpera -, SJatESBeia- u. KlEsderki . efc

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemarmstr . 2'

Ol 1 4424 Telephon 4424
Achten Sie bitte auf Hamenu. t̂r. ®7,

Mk «. mS ZMü 'MW , Atz
Wäsche, Möbel . Br -llarrLen.

Gold- rr. Silbergegenstünds kauft

S  KrltMsr ' » trchsaM so , n* ft i | M / , re >, . hou Jü47.
gegenüber Lern Warenhans Vlmnemthal.

Kaasfe slefe

mssiiüo - Kupfsr , Hel
SlSS , saraie LilliiPOe , iültotetifäMi, räuflseslL

lüg , SüiiiiL
Zahle die besten Preise.

T ®Iepl2 ®is 4 ;T91i  NeSte2ihe ~*Kstr . IS
Bestellungen werden prompt aogeholt.

Noch gute Preise
KWHaOM M

(unter Garantie des Einstan*pfenö) zahlt

A° Nrhan, HelenensLratze 28

am Sonniagniorgen . di
8. 8. 20. zw. 7 u. 8 Ui
morg . aus der Esterni
Hand 1 schwarze Akte;
Manne . Inhalt : 1 sil
Handtasche mit Porter
u. Bargeld . 1 weißgestici
Voileklcid . 1 roia Ante
kleid. 1 B . w. Schuhe
Strümvre . Ich bitte d-
Hsrrn , welcher bicicli
aussebobe ?' bat dics. m
dem FnndLüro S». Volizr
diraktion gegen hohe K
lohnnng aoniseben . B-

mkavr wird gew arnt.iHp
verlor armes Mädchen
Torbergweg bis Enftst
am Samstagnachm . T
er ersetzt w. muß. w. d
cbrl . Fluder gedeten. i!
LSALMittgLeAus dem Wege so
Kochhrunnen nsÄ b
Langgafse « ne goldene

Damen-

ArmbanduhN
in schwarz. Lcdr-futter,
verlöre «. Wzuucbru ge

Me L !ch « U

ene Kette
verhöre

nt



Gelle 6. Dienstag , 10. Aagnst 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. SSL

Sonnabend Kuvert
mit ensl . Zertifikaten

»erloren. Da für Finder
oertlos . ab^ug. g. g. Bel.
kundbüro. Polizei.

GejGUEWsehlMgen

Wer verkauft eine
Erfindung?
hat eine Idee?

Ang . u. Anfr . u. E . I . 33
an Int . Patentbörse.
Cassel. F81

Achtung!
Fuhren aller Art
j. enlgegengenommen
luch geht jede Woche e
lalle nach Frankfurt.

E . Schermuly.
16 Mauergasse 18.

Telephon 1016.
Schriftliche Arbeiten

ir zu Sause werden «n-
enomMen. Schreibmasch.

WMOillM-
Ileparature « werden!
gm und schnell aus» >
gesührt durch Spezial-
Facharbeiter bei

Hugo Krün,
[Taunusstrl 7. Tel . 501

Kochtöpfe
.. schnell u . bill . rermr
lkimelsberg 12. 3 St

MSemiler
wünscht für s. Schwester
nass. Lebensgefährten zw.
Heirat . Sie ist Ans, 30,
cvgl.. musikal. u. hübsch.
Aeuß., Wirtschaft! u. v.
angen . Wesen. Ausstatt,
u. etwas Vermögen vor¬
handen . Ehrenwörtliche
Diskretion . Off. unter
P . 328 Tagbl -Verlag.

Nehme allemsteh^ bcyl>errn oder Dame mit
Möbel nach Vereinbarung
in m. herrsch. Wohnung:
schöne Lage . aus. Verfügd.
3 Zimmer , evtl . Küche.
Offerten unter E . 338
an den Taabl .-Derlag.

.Infi
npf. sich für ins Saus.
äb. im Tagbl .-Berl . Xckkäb. im a.aabl .-Berl . Xc
Alle Arbeiten
x Damen- und Serien«
»arderoben wrrd . Seitens
usgeführt . Offert , «nt.

331 an  fc. Tanbl .-Perl

Heirat.
2 junge Beamten . 27 u.

<ßl I .. ev.. hier rr?md. s.
^Bekanntsch. mit hübschen
Damen , auch Kriegers-
Witwen . mögt . Lande.
Diskr . Ebreiüache. Off.
mögt , mit Bild , unter
A. SS« Tagbl .-Berlag

ÄinSerklerder w angef^
däjche ausgebessert , der
ill. Berechn. Dotzhermer

jadKlovstückstraße 19,
interh . Bart
hicke Damen -Earberobe

in erltkl. W. angesert.
i bill . Berechn. Michel,
ichelsberg 12. 8. Bitte
nau aus 3 S t. z. achten.

Persekte Büglerin
:t Tage frei , .nimmt f.
Zaiche zum Bügeln an.
teinnahe 18. 1 St.

. jßttt  onduliert , frisiert
manikürt , i. Kunden.

ff. ,u. S . 328 Tagbl .-Vl.

kikms. e. Meyer
P6dicure , Manicurcs

s 1—7 du soir. On parle
anpais. KiiWg -lsss 19, II,

Anna SeSam
Moritzstraßc 17. 2.

ßa»d>u. MM
malie Tremus . ärztlich
wrüft . Krankenvilegerin
ietenring 6. Part . r.

MsW« j
Welche modernevruckerei

rn . den Druck einer
yentl . einmal erschein,
hzeitschriit. Beding , u.21 an den Taabl .-V.den Tac

ilbaberS lle Teilhaber gej.efternlagen ä 50CXLC
erzins. 25—100 % anst.
larmorierwerke . Off. u.

32« a î d. Tagbl .-Verl
Zur Ärunbnng eines
aternxhmens Ser Glas
dustrie werden
Kapitalisten
it groß. Kapital gesucht,
er Sitz des Unternebm.
^ in einer Gegend, in
elcher genügend u. gut-
fchultes Arbeitsversonal

auch Brennmaterial

8emÄotbr *' Jmmobil-
Geichiist Saarbrücken.

Babubofftraste 91.

Sicheres
Einkommen

(für jedermann geeignet)
wird hiermit geboten , w.
sich gern selbständig mack,
will - Zur Hebern . sind
7500 Mt . erfordert . Off.
u. S . 33« Taabl .-Verlaa.

Achtung! Zur Koblennot!
50 % Koblenersparn . . d.
kl. Aend. a. Zentralheiz .-
Kessel. Kosten gering . Er¬
folg garantiert . Prima
Referenzen v. dies. Platze
O« . u. D. 323 Tagbl .-Vl.

52 Jahre , evang .. .. kein
Witwer , sucht mit tüchtig.
Mädchen behufs Verebel.
in Verbindung zu treten.
Offert , u . W. 328 an den
Taabl .-Verlag

Junger Mann
27 Jahre alt . Vermögen
vorh.. w. sich mit Mädch..
w. Saushalt versteht, im
Alter von 23—26 Jahren
zu verbeiraten . Diskret,
selbstverständl. Offert , u.

*. 328 Taabl .-Verlag.

lÄleirot!
Ein bess. Serr . evang..

ganz alleinsteh, sehr ver¬
mögend. hier, fucht van.f artie. auch Witwe imlte : von 80—45 Jahr.
Offert , mit Bild unter
2. 33« an den Tagb l.
»Wer sucht. Ser linde,

Reifets. drum suchen sich
zwecks Ehe 2 Damen,
häuslich , nett u. frisch.
2 Herren v. Bildung , m
den 30er Jahren . Der In¬
teressent kann näb . erfuhr.
bauvtvostlag . E. S . 83.
Arbeiter, 32 I.

w. die Bekanntsch. eines
ruhig . Atädch. ob. Witwe
zwecks Seirat . Oli .. mogl.
mit Bild , unter 3 . 339
an den Tagbl .-Verlag.

Die Uebernahme unserer General-Vertretung
! für Wiesbaden—Mainz usw. auf eigene Rechnung

bietet einem strebsamen Herrn . Gelegenheit, sich
1eine selbständige

vornehme Existenz
ohne weitere Borkenntnisse zu gründen. Jahres¬
einkommen über 60000 Mt . Streng reelle Sache.
Erforderlich 4—6000 Mt . A. Arnold , Hotel Ein-

| Horn, 9—12, 2—6 Uhr, ab Dienstag

Großes rentables
Filmunternehmen!

Großkapitalist gesucht mit mindestens 600 009
Mark Kapital , auch mehr . Off. unt . P . 329
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann, Christ, Ende 30er , sucht tätige, ev. stille

Beteiligung
mit vorerst ca. Ml . 200000 an nur erstklassigem
Fabrikunternehmen oder Großhandelshaus im Bezirk
Wiesbad en-Mainz-Frankfurt.

Gefl. ausführliche Offerten unter R. 3425 an
Ann.-Exp. D. Frenz , G.m. b.H., Wiesbaden , erbeten.

Statt DCartenl

Dis üerlobung unserer Tochter

ßini mit(Herrn Cliso ^ ellzen
beehren wir ufis anauzeigen

Carl lOentzel und‘Jrau
Martha , geb. Frank.

Meine Öerlobung mit Früuleln

ßini lOentzel beehre Idi mich
anzuzeigen.

^Theoclleltzen.

Wiesbaden , den 10. August 1920
STtußbaumsfraße 3. 9arkstra #e 36.

Franz Wagner'
Ida Wagner

geb . Barbo

Vermählte.
Wiesbaden , IO. Augusf 192.0.

Herzlichsten Dank allen denen, die
an unserem herben Verluste teilnahmen.

Familie H. Scherf.
Scharnhorststraße 22.

Existenz bietet
bezirksw. Alleinvertr.
yef. gesch. EinbruchsDiebes -Meld . Sarras

iir 10- 12 Mk. verk.) .x zeitgem . evochemacki.
Schlager . F134

n Ubrm. verk. innerb.
Tagen ca. 1000 App.

ir Uebsrn . 5—10 000 M
f. Off . F . S. S . 9512 an
, Molle Fränklurt/M

WWger Vösettier»
t Frau zur '. Ueber-
hme eines Büfetts auf

Sl*.

ome eines ouivhs  u
seue Rechnung gesuo
f. u. 1l. 33» TagbI .-3

unter Selbstkostenpreisen verkaufe, solange
Vorrat , sämtliche noch am Lager befindlichen

:: Schuhwaren ::
hauptsächlich

Herren- und Kinderstiefel.
Wi lhelm Pütz, Moritzstr. 36.

Zweigniederlassung.
Zur Abwickelung unseres Verkehrs mit

dem besetzten Gebiet u. Ausland errichten wir
in Wiesbaden eine Zweigniedxrlassung.

Tüchtige, erfahrene u. umsichtige Kauf¬
leute oder Firmen mit bereits vorhandenen
Büros , guten Beziehungen u. größeren eigenen
Mitteln finden Gelegenheit zu lukrativer Be-“mm.
MMNMlWi -AselWll IN. d. %

Frankfurt a. M.» Fichardstraße 32.

-—r Rur für WiederverkLufer r —
Sterilisierte Milch

Londens. gez. Milch
wieder eingetroffen.

Kurt Wolfs . Moritzstr . 86. Tel . 5838.

Suche
öeschastigung
t leicht. Bserd u. Rolle.
Tbei» Ladiiitr aßr 28.
Ziegenmilch
Mch 1 Liter gesucht.
Stllert . Schesselitr. 4.

Sichere Eristenz, hoher Verdienst!
Wir beabsichtigen, unser D. R. G. M. „Reklame-

Samnielalbum " bezirksweise zu vergeben. Noiw.
ist ein sofort verfügb. Kap. v. 10000 Mk, od. mehr.
Keine Fachtenntn. Interessenten wollen sich melden

Billiger als Frachtgut ::
tiiid schneller als Eilgut!

Regelmäßiger ESlfulirdlenst
Wiesbaden , Mainz und zuruck . f

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraSe 6.

t . RETTENMAYE ® , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6011.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830.

KSS BHIfiUf-llllflSlilli
für Rasiermesser, Scherenu. alle anderen

Stahlwaren
E. EELENBECK

früher P. Ullrich
Kirchgasse -43 Tel . 3449
Schärfen von Bohnenmaschinen , Kaffee¬
mühlen u. Krauthobeln . Schnellste Auslg.

Haul - , Blasen-
Frauera leidien

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut - ,
Urin - Untersuchungen

SyphHiS-
Behandlung nach den
neuest , vrissensehaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mit . 3 .— (Nachnahme ). F132

Spêiaiarzt Dr. med. Hsüaender
Frankfurt a. 91., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa " 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Sprechslunden
jetzt wieder wochentags 9—11 und 3—4.
Medico ^ mech . Institut

N geöffnet 9—12 und 3—5.
Dr . Amsou.

Verreise bis An¬
fang September.
ßr.Siermer
Fallobst taust

ied. Ouant . Julius Bock.
Wiesbad .. Römcrb . Ä/11.

8jMe§MtM§Ssdeti
Sterbefalle.

Anr 5, August: Kind Herbert
Müller, 1Monat : Witwe Kntba-
rine Knapp ged. Weimer, bl J -:
Witwe Christiane Schlager geb.
Friesenbahn, 76 I . : Station ^.
Vorstehera. D. Adolf Rothkopf,
8LJ.; KonloristinEmmaSchäfer.
16 I . : El)«frau K»tharin«Minor
aed. Theis. 12  I . — 6. : Büd«' -
neferant Ludwig Born, 61 I . :
Gemeindefhrster Franz Ser^ r.
25 I . : Kind Sottlieb Meintcl,
» Jahrs . — 7. : Emilie Reuter,
ohne Beruf, .23 I.

la Wmln
Ltr . 3.75 Mk. o. Steuer
in Käufers Gebinden ab
Hochheim empfiehlt

Franz Schulz.
Weinkommission.

Wiesbaden.
Adelheidstraße 95.

Kistenzettel
mit dem Aufdruck

Vorsicht! Nicht stürzen
Vorsicht! Zerbrechlich

Versiebt! Vor Nasse zu schützen
Vorsicht? Glas

halten wir »tets vorrätig.
L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Tagblatthaus, Drockerelkonter
Schalterhalle links.

Erstklassige
Polsterarbeiten

Neuberiehrn u. Umäi^ ern
o. Polstermöbrln u. Bett,
übernehmen » äbrend der
stille» Geschäftszeit bei
äuß . Berechnung 777

Gebrüder Leicher.

m.  MMSMlWllZ
bocheleg. Schlafzim .. kpl.
Waichkom.. Spiegel - .und
Bücherschr.. Büfett . Piano
Schreibt ., Trum .-Svtegel.
cinz. Möbel billig . Adolf
Kettncr . Lager Neu«. 19.
Stb . 1. Gunst. Eelegen-
beit . Seöff . 9—11. 3—6yi.

Erdbeerpflanzen
(Laxton Noble ) , sehr ren¬
tabel u. trüb , zu verk.
Roonstrage 8. 2. Stock,
nach 5 Uhr . u. Sonntags
im Garten Dotzheim. Str.
gegenüb. der Bettfedernf.

Bündelholz
solange Vorrat w. Lagrr-

räumung 1.50 Mark.
Korn . Eleonorenstraße 6.

Franzfeisch.
Neuer Zirkel für|

jAnfänger beginnt
Donnerstag abend

S Uhr.
Vorgeschritt . können |

[jederzeit eintreten.Berlitz - Schule
IRheinstr .32. Tel. 6593. 1

Vollständige Ansbüd ung
zum

Filmdarsteller.
Meisterschule,
Wilhelmstraße 58.

: Kinephon:
Ab Dienstag , 10. Aug. :
ErstBufffihPung!

Die gefährliche
Abenteuerin.

Drama in 5 Akten aus
Süd-Afrika m. Maria
Widal in der Haupt¬

rolle.
0, du süßer Strolch.
Lustspiel in 2 Akten
mit Richard Benins.

Khenania.

5 Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Vom 7.—13. August
Erst-Aufführung!

Alraune II.
Phantastisches Film¬

spiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

♦ Hilde Wolter.
'BasFräu!.a.d. Kasse.
Lustspiel in 2 Akten ]

mit Eya Eey.
Spielzeit v. 3—10V,. ^

Wegen Andrang bis
Dienstag verlängert
Eavenger?
Der geheimnisvolle

Unkekannte.
I . Teil:

Lebende Fackeln.
Der abenteuerliche,

fesselnde Roman
eines Verschollenen

in 4 Teile.

Rammsr-Lichtspitla
Mauritinsstr .12 T.6137
Vom 7.—10. August

Opfer.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

|Carola Toelle.
StranMnn

ILustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4—10V, Uhr,
Sonntags : 3—10V2Uhr.

r 8ro3-Wi4sbadeo>
DotzheimerStr . 19.

Hur noch bis Sonntai!

Anfang 73/* Ubr.

IMeoza
Ab Dienstag , d. 10. bis
Freitag , 13. August:

Allein -Erstaufführung
ich lasse dich nicht

Nach Motiven des
gleichnsmigenRomans
von K . Courlbs-
Mahler . 5 Akte.

EdW Meller
als »SonjaRos hnow«.
Rolf, der vierzehnte.

Lausbubenstreiche.

Korbmöbel!
Emvi . Peddigrohrmöbel

von 200 Mk an u. Liege»
stühte von 250 Mt . an.
K. Lad. Mohren . Romer-
berg 9. Nur eig. Ansen.

HM

Nur 3 Tage)

Herr der
Weit.

Großer Sensations-
Schlager in 5 Akten.

Frauchen in Noten.
Lustspiel in 3 Akten.

MjUnz-UeM.
Dienstag, 16. August.

Die Puppe.
Operette in 8 Akten und einem

Vorspiel von Edm. Audran.
In den Hauptrollen sind b«>
schüfttgt: Die Damen: Annt
Hnitzkn, Maria Paiik, Emmq
Petery, Gisela Wurm. Die
Herren: Eduard Dätz, Oskar
Bugge, Earl Ehrhardt-Hart.
Ludwig Kepper. F. W. Lteske^
Kurt Stolzenberg. Josef Mldt.
Anfang 7, Ende nach 9L6 Uhr.

MlsW-AWKleI
Dienstag, 10. August

Abonnements-Konzarts.
Städt. Kurorehwtor.

Leitung : H. Jrmer , stidt
Kurkapeümeister.

Nachmittags 4.39 bis 6 Uhr-
1. Ouvertüre zu„Der Z geunei".
' baron" von Job. Ssrauß.
2. Fantasie au» „Der Postillon

von Lonjumeau“ von Adam.
3. Perlen aus Lanners Walzern

von E. Kremser.
4. WotansAbschied und Feuer¬

zauber aus . Die Walküre“
von R.  Wagner.

5. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer“ von F. v. Suppd.

6. Miserere aus „Troubadour“
von G. Verdi

7. Ballettmusik aus „Gioconda*
von A. PonchiellL

Abends 8 bla 9.39 Ohr.
1. Ou vortüro zu „Figaros Hecb-

zeite von W. A. Mozart.
2. Ungarische TSnze Nr. S

und 6 von Job. Brahms.
3. Melodie von A. Rubinstein.
4. Walzer aus „Die Rose vgn

Stambul“ von L. Fall.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommer-

naohtstraum “ von Thomas.
6. Tenor-Arie aus dem „Stabat

raater“ von G. Ressini.
7. Fantasie aus „Robert der

Teufel“ von G. Meyorbeer.
8. Kriegsmarsch ans „Sarema*

von B.  Wemheuw.
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